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29 . Jahrgang .

Französisch-deutsche Unbehaglichkeiten .
(Von unserm Pariser Mitarbeiter .)

ltz Paris , 18. Aug. Alle Versuche in Paris sind vergeblich gewesen ,
die Türkei für die Anschaffung der vier deutschen Kriegs¬
schiffe dadurch zu bestrafen, daß die neue türk . Anleihe nicht in Paris
ausgenommen werden könne . Es haben sich nun doch genug unabhäng .
Bankhäuser gefunden, die sich nichts aus der Drohung machten, daß die
neue Anleihe nicht wie die früheren auf der offiziellen Kursliste ein¬
getragen werden dürfe . Der türkische Finanzminister hat das Geschäft
mit ihnen abgeschlossen und die Subskription soll im Oktober statt¬
finden. Der „Temps " ist daher ungnädiger als je für die Türken,
weil sie sich allzugut mit den Deutschen verstehen. Er sieht in diesem
Schissskause einen seindlichen Akt nicht nur gegen Griechenland ,
sondern sogar gegen Rußland . „Die neue Lage"

, so schließt der Temps ,
„die auf diese Weise geschaffen wurde , wird ohne Zweifel Rußland ,
so aufrichtig seine Friedensliebe ist, zwingen, sich daran zu erinnern ,
daß ihm die große Anstrengung , im Schwarzen Meer eine Kriegs¬
flotte zu schaffen und zu unterhalten , durch die Folgen des Berliner
Bertrages , des Werkes Bismarcks aufgezwnngen wurde . Noch einmal
folgt aus der Einmischung Deutschlands in die orientalischen Dinge
für Rußland die Notwendigkeit , eine Wachsamkeit zu entwickeln, -die
keine» aggressiven Charakter trägt , aber eine Folge des bewaffneten
Friedens ist, worin Europa lebt .

"

Und noch ein anderes Ausland macht den Parisern wegen seiner
Deutschfreundlichkeit Unbehagen . Der Präsident der brasi¬
lianischen Republik Marschall da Fonseca wurde vor einigen
Tagen in Paris mit allen Ehren begrüßt und macht jetzt mit seiner
Familie eine Kur in Vichy . Aus diesem Grunde ist es für die Fran¬
zosen besonders peinlich, daß zur gleichen Zeit die Nachricht einrrijft ,
die brasilianische Regierung sei im Begriffe , die französische Mission
von Ossizieren und Unteroffizieren , die erst seit kurzer Zeit zur In¬
struktion der brasilianischen Truppen berufen wurde , durch eine
deutsche zu ersetzen. Nach dem „Eil Blas " wäre die Sache bereits
abgemacht und General von der Goltz ausersehen , die Armee Brasi¬
liens zu reorganisieren , wie er einst die der Türkei reorganisiert hat .
Die französischen Instruktoren sind gegenwärtig in der Provinz Sao
Paulo emsig an der Arbeit und wissen wahrscheinlich noch nichts
davon, daß sie schon so bald wieder abberufen werden sollen: Der
„Eil Blas " steht in diesem Ereignis eine Demütigung Frankreichs
und verlangt von Minister Pichon » daß er sofort in Vichy eine Er -
klärung fordern solle . Wenn das nicht geschieht , so droht der „Gil
Blas ", selbst die Rolle des freiwilligen Diplomaten zu spielen. Das
hätte jedenfalls großen Eindruck in Brasilien gemacht. Aber schon
heute sieht sich der „Gil Blas " auf seinem Feldzug gegen den Gast
Frankreichs zum Rückzug genötigt . Jules Ratau , der die Anklage er¬
hoben hatte , begab sich zu näherer Erkundigung ins Kriegsmini -
fterium, was er schon früher hätte tun sollen, und erfuhr dort , daß
die französische Militärmission in Brasilien nur die beschränkte Aus¬
gabe hatte , im Staate Sao Paulo auf Kosten desselben die Truppen
zu organisieren . Der Präsident der Republik hatte also freie Hand,
für andere Zwecke eine deutsche Militärmission kommen zu lassen .
Beide Missionen können ohne die mindeste Reibung neben einander
wirken und vorderhand ist noch nicht die Rede davon , die französische
Mission in Sao Paulo abzuberufen . Um seinen Rückzug einigermaßen
zu decken , behauptet nun der Mitarbeiter des „Gil Blas ", schon darin
liege eine gewisse Beleidigung für Frankreich , daß nach den guten
Leistungen der Franzosen in Sao Paulo für andere Gebietsteile
Brasiliens deutsche Offiziere angestellt worden seien. Er wirft auch
der französischen Diplomatie in ganz Südamerika große Nachlässigkeit
vor, weil nur Peru und der brasilianische Staat Sao Paulo franzö-
stsche Instruktoren besitzen, während in Argentinien , in Chili und in
Paraguay deutsche Offiziere an der Arbeit sind und das nötige zu
tun wissen , damit alle Lieferungen der deutschen Industrie zugute
kommen .

Der stille See .
Roman von H. Courths - Mahler .

(22. Fortleyung . l -i-Sdruck verböte» .
Hans Rochus war ahnungslos eingetreten und hatte ge¬

glaubt , beide Damen vorzufinden . Statt dessen sah er Hilde
und Wendling sehr dicht beisammen stehen und mit roten
Köpfen auseinander fahren .

Ein scharfer , schneidender Schmerz durchfuhr seine Seele ,
schärfer und brennender als damals , als er erfuhr , daß Hilde
Krachts Braut geworden war . Daß sie Kracht nicht liebte ,
wußte er. Wenn sich aber ein so kluges und berechnendes Ge¬
schöpf wie Hilde in einer so seltsamen Situation mit einem
Mann überraschen läßt , dann liebt sie ihn . Er wußte jetzt
mit einemmale , daß ihr Herz weder für ihn noch für Kracht
jemals wärmer geschlagen hatte , und daß sie Wendling liebte
— soweit bei einem Weibe wie Hilde von Liebe zu reden
war . —

And diese Erkenntnis wühlte noch einmal alle Schmerzen
in ihm auf . Rur mit Mühe zwang er sich zu einigen unbe¬
fangen scheinenden Worten . Wendling verabschiedete sich
etwas hastig und unmotiviert und so blieb er mit Hilde
allein . Sie wollte um jeden Preis den Anschein erwecken ,
als sei sie ganz unbefangen , als wäre die Situation , in
welcher er sie mit Wendling überrascht , ganz harmlos zu er¬
klären.

„Schau, Hans Rochus," sagte sie , als Wendling fort war ,
„mein Verlobter hat mir dieses wundervolle Armband ge¬
schenkt . Komm, sieh es Dir genau an , ich zeigte es eben auch
Herrn von Wendling .

"

Sie zog ihn in die Nähe des Fensters , trat dicht neben
ihn und bielt ibm das feine runde Handgelenk unter die

Freundlicher zeigt sich die „deutsch-französische Frage " in einem an¬
deren Bilde . Bei der Erinnerungsfeier von Mars - la -
Tour hielt der Akademiker und Senator Raymond Poincare bte
Hauptrede auf die besondere Einladung des Eemeindrrats von Mars -
la -Tour . Obschon Poincare das Erenzdepartement der Meuse vertritt ,
war seine Rede doch verhältnismäßig friedlich. Er versichert zwar , die
Wunde Frankreichs sei in diesen 40 Jahren noch immer unverheilt ge¬
blieben , fügte aber dann noch hinzu : Frankreich will aufrichtig den
Frieden . Es wird nie etwas tun , um ihn zu stören. Es wird vielmehr
alles tun , was mit seiner Würde vereinbar ist, um den Frieden zu
wahren . Das verurteilt uns aber weder zum Vergessen noch zur lin -
treue . Wir bewahren wie in einem heil. Schrein alle uns. Schmerzen u.
allen unseren Glauben an die Zukunft." Ganz beruhigend wären frei¬
lich diese schönen Redensarten nur dann , wenn man genau wüßte , was
Poincars und andere maßgebenden Politiker Frankreichs mit der
Würde ihres Landes vereinbar halten und was nicht. Es ist leider zu
fürchten daß sie es selbst nicht wissen . Immerhin spendet heute die
„Lanterne "

, das friedliebendste, radikale Organ , dem progressistijchen
Senator und ehem . Minister das Lob , daß er ' sehr verständig gespro¬
chen und den wahren Wünschen Frankreichs einen richtigeren Ausdruck
verliehen habe, als die Chauvinisten , denen die Erfolge einiger Flug¬
künstler zu sehr zu Kopse gestiegen seien .

Ein Opfer des französischen Chauvinismus würbe
inzwischen doch erspäht. Der Abg. Jos . Reinach sieht sich genötigt , sich
vor denNationalisten zu rechtfertigen, die ihm vorgeworfen haben , das
große offizielle Gefchichtswer ! über den Ursprung des Krieges von 187V
dem deutsch. Verleger Ficker übergeben zu haben . In einem Briefe an
das „Echo de Paris " bemerkt er, daß er selbst mit den ersten Pariser
Verlegern unterhandelt habe, aber daß keiner von ihnen , die von der
Negierung anfgestelltc Bedingung annehmen wollte , den Druck der
„Jmprimiere Rationale "

zu übergeben, weil diese viel teurer arbeitet ,
als alle anderen Druckereien . So mußte man froh fein , daß der erst feit
wenig Jahren in Paris niedergelassene Deutsche Georg Ficker den Ver¬
lag übernahm . Mit dieser Erklärung ist aber das „Echo de Paris "
immer noch nicht zufrieden. Es wirst jetzt der Redaktion und dem Ver¬
leger des großen Eeschichtswerkes vor, daß die wichtigsten Dokumente
des Auswärtigen Anrtes noch vor dem Erscheinen des ersten Bandes
in Paris die Grenze überschritten haben , damit die deutsche Ueüer-
setznng des Werkes zur gleichen Zeit erscheinen könne, wie das Origi¬
nal . Wahrscheinlich konnte aber Ficker nur deswegen den teuren
Druck der „Jmprimerie Nationale " auf sich nehmen , weil er besser , als
die Pariser Kollegen den Vertrieb des Werkes in Deutschland fördern
konnte und dazu war das gleichzeitige Erscheinen der Aebersetzung not¬
wendig. So ist also der angebliche Skandal nur auf die unpraktische
Einrichtung der „Jmprimerie Nationale " zurückzuführen, die der fran¬
zösische Staat als Musteranstalt unterhält . Aber aus all diesen und
anderen Ouisquilien ist zu sehen , wie unbehaglich sich gewisse Kreise
in Frankreich fühlen, wenn der deutsche Nachbar in irgend einer
Sache vorurteilhaft mit in Frage kommt .

Kaiser Franz Josefs 80 . Geburtstag .
lTel . Bericht.)

= Bad Ischl, 18. August. Kaiser Franz Joseph nahm heute früh
zu seinem 80. Geburtstag die Glückwünsche seiner Töchter und Enke¬
linnen , deren Gatten und Kinder entgegen und hörte nachher eine
stille Messe in der kaiserlichen Villa . Um 10 Uhr fand in der Pfarr¬
kirche ein Hochamt statt , dem auch die Mitglieder der kaiserlichen
Familie , die Gemeindevertretung und die Spitzen der Behörden bei¬
wohnten. Mittags nahm der Kaiser die Glückwünsche der übrigen
Mitglieder der kaiserlichen Familie entgegen.

Um %3 Uhr fand in dem mit künstlerischem Schmuck ausgestai -
teten , mit kostbaren Gobelins und prachtvollen Blattpflanzen ge¬
schmückten großen Saale des Kurhauses ein Familiendiner zu 72 Ge¬
decken statt . An demselben nahmen teil : Kaiser Franz Joseph » der

Augen. Dabei sah sie ihn zärtlich an und lehnte sich ay
seinen Arm. Er empfand die Wärme ihres Körpers , ihr
schimmerndes Haar berührte schmeichelnd seine Wange . Ganz
stieg es in ihm auf , sein Blut wallte heiß und stürmisch durch
die Adern . Er hätte sie am liebsten wild an sich gerissen
und ihren Mund mit Küssen bedeckt . Mit verschleiertem Blick
sah er in ihre Augen. Da erblickte er einen eigentümlich
glitzernden, lauernden Ausdruck darin .

Mit einem qualvollen Seufzer machte er hastig seinen Arm
los und trat zurück . Sie war es wirklich nicht wert , datz er sich
ihretwegen zum ehrlosen Narren machte und den Freund verriet ,
wie es wohl vor einer Weile Wendling getan . Es wurde ihm
klar , daß sie ihn nur betören wollte, um ihm die Szene von vor¬
hin vergessen zu machen.

,,Nun , gefällt Dir das Armband nicht?" fragte sie scheinbar
harmlos .

„Oh — es ist sehr schön,
" erwiderte er heiser . „Bleibt Deine

Mutter noch lange aus ?"

„Ich weiß es nicht . Sie wollte Frau von Helfers einen Be¬
such machen . Du willst doch nicht gleich wieder gehen? Nimm
doch Platz .

"
Sie ließ sich selbst in einen Sessel gleiten und schmiegte sich

in ihrer Lieblingsftellung hinein . Er setzte sich ihr gegenüber ,
erkältet und ernüchtert bis ins Innerste .

„Ihr habt Ruth Euren Gegenbesuch gemacht , wie ich hörte, "

sagte er , um ein unverfängliches Thema anzuschlagen.
Sie bejahte und neckte ihn mit seiner Eisjungfrau , indem

sie Ruths still zurückhaltendes Wesen karikierte . Es berührte
ihn sehr unangenehm, und er bat sie ernst , das zu unterlassen .

Sie machte große Augen.
„Hans Rochus , sei doch nicht so langweilig . ' Vor mir

brauchst Du Dich doch nicht zu verstellen. Ich weiß doch, datz Du
Ruth Ravenport nicht aus Liebe heiratest . Du sollst sie gar

Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand und seine Gemahlin , die
Herzogin Sophie von Hohenberg, sowie sämtliche Erzherzoge und Erz¬
herzoginnen des Kaiserhauses ; ferner Prinz Leopold, Prinzessin
Gisela , die Prinzen Georg und Konrad von Bayern , Herzog Ernst
August und Herzogin Thyra von Cumberland , Prinz Georg von Groß¬
britannien , Prinzessin Olga von Großbritannien , Großherzog und
Eroßherzogin von Mecklenburg - Schwerin, Herzogin Maria Theresia
von Württemberg und Herzog Robert von Württemberg , Herzogin
Maria Valeria von Württemberg und Prinzessin Marie Luise von
Baden (Prinzessin Max von Baden, geb . Prinzessin von Cumberland ) .
Gleichzeitig fand im Hotel „Elisabeth" Marschalltafel statt .

Bei dem Familiendiner hielt der Thronfolger Erz¬
herzog Franz Ferdinand folgenden Trinkfpruch :

„Ein besonders erhebender Anlaß hat uns heute hier
versammelt . Wir und mit uns viele Millionen treuer
Untertanen feiern den Tag , an dem unser geliebter Kaiser
das 80. Lebensjahr vollendet. Wollen Ew . Majestät über¬
zeugt sein , welchen Jubel der heutige Tag in den Herzen
Ew .

' Majestät Angehörigen erweckt und wollen Ew . Maje¬
stät gestatten, daß wir nochmals unsere untertänigsten
Glückwünsche zu Füßen legen dürfen . Wir danken der
göttlichen Vorsehung, die Ew. Majestät diesen Tag erleben
ließ , und fassen unsere Gefühle der Liebe, Ehrfurcht und
Dankbarkeit in die innigste Bitte an den Allmächtige« zu¬
sammen , er möge Ew . Majestät auch fernerhin bewahren
und behüten und mit dem reichsten Segen beschenken .
Seine Majestät , unser allergnädigster Kaiser und Herr ,
lebe hoch !"

Die Musikkapelle intonierte die Bolkshymne. Der Trink¬
spruch wurde von den Anwesenden , die in das ausgebrachte
Hoch begeistert einstimmten, stehend angehört . Der Monarch
dankte, indem er sich verneigte und dem Erzherzog Franz Fer¬
dinand die Hand reichte.

Vor dem Diner hatte der Kaiser die Glückwünsche der hier einge -

iroffenen fremden Fürstlichkeiten entgegengenommen. Um 2 Uhr 20
Min . verließ der Kaiser in Begleitung des Erzherzogs Franz Salva¬
tor im offenen Wagen, der von den Damen der Jschler Gesellschaft mit
Alpenblumen und Edelweiß herrlich geschmückt war , die kaiserliche
Villa . Brausende, nicht enden wollende Hochrufe ertönten , unbe -
schreidlicher Jubel erfüllte die Menge, die glücklich war , dem Kaiser
huldigen zu können . Der Monarch war über diese erhebenden
Acußerungen der Liebe , Treue und Anhänglichkeit sichtlich erfreut
und dankte unausgesetzt. Die begeisterten Huldigungen der Bevölke¬
rung wiederholten sich bei der Rückfahrt des Kaisers .

Die Festlichkeiten fanden ihren Abschluß mit einem abends im
Kurparkr abgehaltenen Feste . Die Herrschaften, die am Familien -
diner reilgenommen hatten und die zur Marschallstafel geladenen
Persönlich leiten erhielten als Erinnerungsgabe eine bronzene Minia -
turkopie des von dem Bildhauer Leisek geschaffenen , am 24 . August
zur Enthüllung gelangenden Kaiserstandbildes.

Bon allen Souveränen trafen heute Glückwunschschreiben und
Telegramme ein . Kaiser Wilhelm sandte ein langes Telegramm , das
äußerst herzlich gehalten ist und dem Kaiser große Freude bereitete .

— Wien , 18. Aug. Zu Ehren des 80. Geburtstages des Kaisers
fand nach der Parade in der Stephans -Kirche ein vom Erzbischof Dr .
Nagl zelebriertes Hochamt mit Tedeum statt , dem die obersten Wür¬
denträger des Hofes, der Regierung und der Stadt beiwohnten . Im
Anschluß daran war Kaiser-Huldigungssitzung des Wiener Stadtrats .

Die Wiener Blätter sind, wie zu erwarten war , heute fast aus¬
schließlich Festnummern zum 80. Geburtstag des Kaisers , der von
allen möglichen Persönlichkeiten von allen möglichen Seiten beleuch¬
tet wird . Der obligate byzantinische Ueberschwang ist aber wohltuend

nicht lieben, ich will es picht," schmollte sie und beugte sich vor ,
ihn mit ihren lockenden Augen anstrahlend.

„Ob ich Ruth liebe oder nicht, kommt hier nicht in Frage ,
jedenfalls sollst Du es unterlassen, ihre Art zu bespötteln . Ver¬
giß nicht , daß sie meine Braut ist.

"
Sie hob die Hände und seufzte.
„Rein , nein , ich vergesse es ebensowenig, als daß Willy

Kracht mein Verlobter ist . Aber man wird doch einen Scherz
machen dürfen , Du Brummbär . Ach, Du bist jetzt schrecklich lang¬
weilig , Hans Rochus . Wenn das so weiter geht , verliebe ich
ich mich aus lauter Verzweiflung in meinen Bräutigam .

"

„Das wollte ich Dir wünschen. Kracht ist es wert , geliebt
zu werden .

"
Sie wippte mit den Füßen und rieb sich die Handflächen

gegeneinander . Dabei sah sie ihn voll drolliger Verzweiflung
an .—

„Jedenfalls ist er viel netter als Du .
" sagte sie seufzend.

Im stillen ärgerte sie sich über seine Zurückhaltung . Sie
war viel zu gefallsüchtig , um ruhig darüber zu sein, datz sie ihre
Macht über ihn verlor . Am liebsten hätte sie alle Männer an
ihren Triumphwagen gefesselt, trotz ihrer Liebe für Wendling ,
die immer leidenschaftlicher wurde, je näher für sie die Hochzeit
mit einem anderen heranrückte .

Hans Rochus empfahl sich bald. Ihr Gebaren erstickte mehr
und mehr die Achtung vor ihr in seiner Seele . Er bedauerte
nur Kracht, der Hilde anbetet wie ein Verzückter und rrn ihre
Liebe glaubte wie an ein Evangelium . Nicht um die Welt
hätte Hans Rochus Hilde jetzt noch zu seiner Frau machen mögen .
Seine Ehre , das fühlte er , war bei Ruth Ravenport besser aufge¬
hoben . Sie würde nicht mit anderen Männern kokettieren und
liebäugeln . Das wußte er sicher.

Eine gewisse Befriedigung erfüllte ihn bei diesem (Sr '

danken. (Fortsetzung folgt ?
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gemildert durch den Erundton eines fast persönlichen Verhältnisses
»er Herzlichkeit zwischen Monarch und Volk. Dies zeigt auch Der Leit¬
artikel der sozialdemokratischen «Arbeiterzeitung ", die, ohne Fehler
und Irrungen zu verschweigen oder in die Fanfare vom verjüngten ,
gefestigten Oesterreich einzustimmen, doch ihre Hochachtung vor dem
nicht bloß im banalen Sinne pflichtgetreue« Monarchen zum Aus-
drulk bringt .

hd . Wien , 19. August. (Tel .) Kaiser Franz Josef , an dessen Kräfte
der gestrige Tag bedeutende Anforderungen stellte, war nach den An¬
gaben Aller , die Gelegenheit hatten , ihn gestern in Zschl zu beobachten,
von außergewöhnlicher Rüstigkeit und Frische. Nach dem Familien¬
diner nahm er, als die Damen des Hofes sich verabschiedeten, den
Lakaien die Mäntel aus der Hand und legte sie den Erzherzoginnen
selbst um die Schultern .

Die Feier im Ausland .
— Wilhelmshöhe , 18. August. (Tel .) Um 1 Uhr fand heute beim

Kaiserpaar aus Anlaß des Geburtstages von Kaiser Franz Joseph
eine festliche Frühstuckstasel statt ; hierbei saß der Kaiser her Kaiserin
gegenüber . Rechts vom Kaiser folgten zunächst der Lsterr.-ungarische
Botschafter Szoegyeny, Eeneraladjutant Freiherr von Lyncker, der
österreichisch -ungarische Militärattache Freiherr von Bienerth und der
Chef des Zivilkabinette von Valentini ; links vom Kaiser saßen : der
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg, Freiherr v. Flotow und Staats¬
sekretär v . Kiderlen -Wächter ; rechts von der Kaiserin saßen zunächst
Botschafter Freiherr v . Marschall, Prinzessin Viktoria Luise, Ober¬
präsident Hengstenberg, links von der Kaiserin der kommandierende
General v . Schefser-Boyadel , Gräfin von Pueckler, Oberhosmarschall
Graf von Eulenburg und der Gesandte Freiherr von Jenisch.

Bei der Tafel brachte Seine Majestät der Kaiser folgen¬
den Trinlspruch auf Seine Majestät Kaiser Franz Joseph
aus :

„Am selbigen Tage, wo allerorten in den Ländern Sei¬
ner Majestät des verehrten Kaisers Franz Joseph sein Ge¬
burtstag festlich begangen wird, drängt es mich , Eurer Ex¬
zellenz meine Glückwünsche für den Geburtstag, den achtzig¬
sten Ihres allergnädigsten Herrn, und die Glückwünsche mei¬
nes gesamten Volles auszudrücken. Weit über die Grenzen
seines Landes hinaus wird auch im ganzen deutschen Vater¬
lande die erhabene Person Ihres Kaisers verehrt und ge¬
liebt. Dieses lange Leben , dessen Jahreszahl schon die Bibel ,
als wenn köstlich , mit Mühe und Arbeit gesegnet bezeichnet,
ist in unserem deutschen Vaterland ebenso wertvoll und mit
derselben ehrfurchtsvollen Liebe umgeben , wie daheim . Ich
spreche infolgedessen im Namen meines gesamten Vaterlan¬
des , wenn ich von Herzen bitte , daß der liebe Gott Ihren
allergnädigsten Herrn , als obersten Schirmherrn seines Lan¬
des , als obersten Kriegsherrn des uns verbündeten österrei¬
chisch -ungarischen Heeres , als meinen getreuen Verbündeten
und, wenn ich hinzufügen darf, besonders als meinen hoch¬
verehrten , persönlichen , väterlichen Freund, noch lange erhal¬
ten woÜe . Diesen Wünschen und Gesinnungen , die unsere
Herzen bewegen , gebe ich Ausdruck, indem wir rufen: Seine
Majestät Kaiser Franz Joseph , hurra!"

Nachdem der Kaiser den Trinkspruch auf Kaiser Franz Joseph be¬
endet hatte , spielte die Musik die österreichische Hymne. Die Tafel¬
musik wurde von der Kapelle des Infanterie -Regiments v. Wittich
(3 . kurhessifches) Nr . 83 ausgeführt ; u . a . kamen zum Vortrag Prinz
Eugen -Fanfare von Kaiser ; ungarische Lustspiel-Ouverture von Keler -
Bela , Czardas Nr . 1 von Michiels , Stücke aus der Operette „Fleder¬
maus " von Strauß und der Deutschmeister - Regimentsmarsch von
Jurek .

( :) Pari », 18. Aug . Der ministerielle „Temps " gedenkt in seinem
heutigen Leitartikel des 80. Geburtstages des Kaisers Franz Josef
von Oesterreich und gibt einen geschichtlichen Uebervlick über die Re¬
gierung desselben. „Das französische Volk," so schließt das Blatt seine
Betrachtungen , „schuldet dem Kaiser Franz Josef die Achtungsbezeug¬
ungen, welche auf allen Eesellschastsstufen ein Leben der Arbeit und
des Fleißes verdient . Es schuldet ihm aber noch eine andere An¬
erkennung : Obgleich von Frankreich getrennt , erst durch die Fehler
Napoleons III „ dann durch die Umstände, und obgleich an ein System
von Allianzen gebunden, welche während langer Jahre bestimmt schie¬
nen, unsere Niederlage nicht nur zu befestigen, sondern eher noch zu
vergrößern , hat der Kaiser niemal » in die so festgelegte Politik
aggresiive Hintergedanken uns gegenüber hineingetragen . So oft wir
den Kaiser unseren Plänen günstig gesinnt fanden , so hat die Sorge
um den allgemeinen Friede « sicherlich den größten Anteil an der
Wahl seiner Haltung gehabt . Aber vielleicht wirkte bei diesen Er¬
wägungen der Jnteresienpolitik auch die Empfindung der Achtung
und der Sympathie mit einem Lande mit , welches schon seit langer
Zeit bei der Verfolgung seiner eigenen Absichten niemals die öster¬
reichisch-ungarischen Bestrebungen durchkreuzt hat . An diese diskret
zum Ausdruck gebrachten Empfindungen erinnert sich Frankreich aus
Anlaß des heutigen Tages und da Frankreich selbst seine Politik auf
die Wiederherstellung und Aufrechterhaltung des Gleichgewichts be¬
gründet hat , so vergißt e» nicht, daß Oesterreich-Ungarn eine der un¬
entbehrlichsten Faktoren für die Gleichheit der Kräfte in Europa ist .

"
* * *

A Baden -Baden , 18. Aug . Der heutige 80. Geburtstag des
Kaisers Franz Josef von Oesterreich wurde auch in unserer Bäderstadt

festlich begangen . Heute abend veranstaltete das Städtische Kur -
Komitee im Kurgarten ein großes Gartenfest mit Beleuchtung des
Konversationshauses . Das Programm des Militärkonzertes ent¬
hielt fast ausschließlich Nummern österreichischer Komponisten und
schließlich konzertierte auch noch von y* ll Uhr ab die Ungarische Ka¬
pelle. Zu der festlichen Veranstaltung hatten sich im besonderen die
hier anwesenden Oesterreicher und Ungarn zahlreich eingefunden . Im
Theater wurde als Festvorstellung Farnos dreiaktige Operette „Das
Mufikantenmädel " gegeben, welche mit der in Oesterreich spielenden
Handlung lebhaften Beifall hervorrief .

st . Konstanz, 19. Aug. Zum 80 . Geburtsfeste Kaiser Franz Josefs
von Oesterreich sandte auch die Stadt Konstanz an den Jubilar ein
Glückwunschtelegramm, auf welches folgende Antwort eintraf : „Bad
Jjchl , 17. August 1910 . An Herrn Dr . Weber , Oberbürgermeister ,
Konstanz. Seine K . u . K . Apostolische Majestät danken allergnädigst
für die namens der Stadt Konstanz dargebrachten Glückwünsche . K.
u . K . Kaürnettskanzlei .

"

Tages-Zrundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 18 . August. (Tel .) Der „Reichsanzeiger" meldet : Der
Staatssekretär des Auswärtigen Amts Wirkl . Geh. Rat v . Kiderlem»
Wächter ist zum Bevollmächtigen zum Bundesrat ernannt worden.
Die Betriebseinnahmen der preußisch - hessischen

Staatsvahnen .
= Berlin , 18. August. (Tel .) Die Nordd . Allg. schreibt : Die Be¬

triebseinnahmen der preußisch » hessischen Staatseisenbahn haben im
Juli 1010 gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres im Personen¬
verkehr 5,2 Millionen Mark gleich 8,1 vom Hundert , im Güterverkehr
4,1 Millionen Mark , gleich 3,87 vom Hundert , insgesamt der Mehr¬
einnahmen und sonstigen Quellen 9,8 Millionen Mark , gleich 5,55
vom Hundert mehr betragen . Der Juli 1910 hatte einen Sonntag
mehr und einen Werktag weniger als der gleiche Monat des Vor¬
jahres .

Deutsch - französischer Champagnerkrieg .
— Berlin , 18. August. Wie die „N . Ges . -Korr ." aus guter Quelle

hört , gehen die weltbekannten französischen Champagnerfirmen Pom -
mery und Greno und Heidfleck u. Co. in R « ns mit der Absicht um,
auf deutschem Boden Riederlasiungen zu errichten, um sich nach dem
Beispiel der Firma Deutz und Geldermann in Ay, die schon eine
Filiale in Hagenau i . Elsaß besitzt, vor dem Ausfall zu schützen, der
ihren Fabrikaten durch die seit dem 1 . Juli d . Js . in Kraft befindliche
Erhöhung des deutschen Einfuhrzolls droht . Sie wollen ihre Wein¬
sorten der Champagne im sogenannten „stillen" Zustande — in wel¬
chem er nur einem geringen Einfuhrzoll unterliegt — nach Deutschland
bringen , die Fabrikation hier vornehmen und würden dann imstande
sein, ihre altberühmten Marken in Deutschland zu Preisen in den
Handel gelangen zu lassen , die denen der deutschen — durch die
Schaumweinsteuer verteuerten — Schaumweine ungefähr gleich wären .
Der deutschen Schaumweinindustrie würde dadurch natürlich ein sehr
ernsthafter Wettbewerb bereitet werden.

Hansabund und Sozialdemokratie .
= München, 18. August. Die „Münch. Neuest. Nachr." veröffent¬

lichen einen umfangreichen Briefwechsel zwischen dem Präsidenten des
Hanfabundes Riesier und einem Münchener Bundesmitglied Bank¬
direktor Freiherrn Wilhelm von Pechmann. Die Korrespondenz dreht
sich um die Stellungnahme des Bundes in den zu erwartenden Partei¬
kämpfen und gipfelt in der Frage ob der Hansabund auch den Kampf
nach links gegen die Sozialdemokratie aufzunehmen habe . Freiherr
v. Pechmann fordert den Kampf nicht nur gegen rechts, sondern vor
allem gegen links . Die bisherige linksseitige Lähmung des Bundes
müsse beseitigt werden . Riesser führt dagegen aus , daß der Hansabund
eine wirtschaftliche Bereinigung sei, die sich weder auf einen direkten
Parteikampf einlasse, noch auf eine bestimmte Parteirichtung festlegen
könne . Der Hansabund habe dafür zu sorgen, daß seine Grund¬
gedanken nach und nach Gemeingut aller politischen Parteien werden
und führe den Kamps gegen jede einseitige Wirtschaftspolitik , von
welcher Partei sie auch betrieben werde. Der Hansabund richte seine
Front gegen alle ihm und seinen Zielen feindlichen Parteien und
Personen und treibe nicht Politik der Worte , sondern der Tat ,

China.
- - Shanghai , 18. Aug. Der neue Beamtenwechsel in Peking

wird allgemein als ein Zeichen einer starken Hand angesehen ,
die den durch Wujutscheng vertretenen Radikalismus ausschaltet ,
um den langsamen Fortschritt zu fördern . Hjüschitschangs Beru¬
fung fällt auf, weil er zu den vertrautesten Mitarbeitern Juan -
schikais gehörte . Die Berufung des Prinzen Julang . des stärksten
Mannes der Mandschudynastie , wird so aufgesastt , datz er für
später als Nachfolger des Prinzen Tsching ausersehen sei.

Amerika.
= Rewyork , 18. Aug. Nach einer Meldung der „Sun "

verlangte der Kommandeur des britischen Kreuzers „Scylla "

gewisse Entschädigungen von der Regierung von Honduras.
Andernfalls werde das Zollamt besetzt werden .

DK Vancouver. 18. Aug. Der „Daily Expreß" berichtet
von hier , daß hinter der kanadischen Freihandelsbewegung ame¬
rikanische Interessenten stehen, datz die ganze Bewegung zu -

Thealer , Kunst und Wissenschaft .
— Darmstadt , 18. Aug. Der Grotzherzog hat der „Darm¬

städter Zeitung" zufolge den ordentlichen Profesior für Kunstge¬
schichte an der Technischen Hochschule , Dr. Rudolf Kautzsch , auf
sein Ansuchen vom 1 . April 1811 aus dem Staatsdienst entlassen .

= Stockholm, 18. Aug. Die feierliche Eröffnung des 11. inter¬
nationalen Eeologenkongresses hat heute im Musikkonservatorium
stattgefunden. Der Ehrenpräsident , Kronprinz Gustav Adolf, hielt
eine Begrüßungsrede , worauf der König den Kongreß für eröffnet er¬
klärte . Darauf folgten mehrere kurze Reden und zwei Vorträge von
Professor de Ger-Stockholm und van Heise -Nordamerika , llm vier
llhr gab der König ein Fest für die 800 Mitglieder des Kongresses
und andere Eingeladene , das wegen des Regens im königlichen Pa¬
lais abgehalten werden mußte.

Stadtgartentheater zu Karlsruhe .
— Karlsruhe , 19. August. Im Stadtgartentheater ging gestern

die Aufführung der so beliebten Millöckerschen Operette „Der Bettel¬
student" vor einem ausverkausten Hause vor sich, das mit stürmischem
Beifall sowohl die feinen melodischen Liedsätze wie die derben humo¬
ristischen Schlager begrüßte . Herr Becker als Oberst Ollendorf und
Herr Großmann als Kerkermeister Enterich sorgten für die dra¬
stische Wirkung . Herr Becker hatte in seinem vielapplaudierten ak¬
tuellen Kuplet noch einen besonderen Bundesgenossen. Herr Herold
war ein sieghafter Vettelstudent in Spiel und Lied .voll Frische und
Sicherheit . Herr K o ß als sein Genosse wirkte namentlich durch seine
hell schmetternde Stimme . Frl . Richter gab die alte Gräfin mit
jeglicher Noblesse , die hierfür sich verschreiben läßt . Frl . Schwarz
wußte die Gräfin Laura mit ihren schönen Mitteln verführerisch dar¬
zustellen und sympathisch zu singen. Frl . E l e ch n e r war eine mun¬
tere Bronislawa und Frl . R . E l s i n g e r ein schneidiger und hübscher
Kadett . Herr R i e d n e r führte die musikalische Leitung mit bekann¬
tem Geschick . Herr Becker erreichte als Regisseur eine flotte Auf¬
führung . So herrschte allseits Befriedigung . Heute, Freitag , gelangt
zum letzten Mal in dieser Saison ein Offenbachsches Werk zur Auf¬
führung und zwar die reizende Parodie „Orpheus in der Unterwelt ".
&amxtaa bat . Jnz beliebte . Cbarakterkomiker und Regisseur. Herr

Friedrich Becker seinen Ehrenabend . Zu diesem Zwecke wählte er sich
die zugkräftige Johann Straußsche Operette „Wiener Blut ", welches
Werk bei dieser Gelegenheit zum letzten Mal in dieser Spielzeit in
Szene geht. In dieser Vorstellung gastiert die vom Vorjahre her noch
in guter Erinnerung stehende Soubrette Frl . Irene Fiedler in der
Rolle der „Pepi Pleininger ". Die Nachfrage nach Karten für diesen
Abend ist eine sehr große und ist bei der Beliebtheit des Benefizian¬
ten ein ausverkauftes Haus zu erwarten . Am Sonntag erscheint zum
letzten Mal in dieser Saison die allbeliebte Operette „3>ie luftige
Witwe ", in der bereits bekannten, vorzüglichen Besetzung zur Auf¬
führung .
Die arktische Stuvieuexpevitio » Graf Zeppelins .

= Kopenhagen , 18. Aug (Tel .) Der dänische Bizekonsul
in Tromsö telegraphierte heute vormittag an das Ministerium
des Aeutzern: Die hiesige Eismeerjacht „Laura" berichtete bei
der gestrigen Rückkehr von Ostgrönland , datz das Expeditions¬
schiff „Alabama" des dänischen Forschungsreisenden Mikkelsen
im Laufe des Winters gesunken ist. Die Mannschaft hat sich zu
retten vermocht; sie hat auf der Shannon-Insel überwintert und
wird entweder von dem Aalesunder Motorboot, das im Ecr-
maniahafen liegt, oder von der hiesigen Eismeerjacht „Mi¬
nerva "

, die sich am 8 .August vor der Shannon-Insel befunden
hat, abgeholt .

= Tromsö , 18. Aug. (Tel .) Prinz Heinrich ist um
1 Uhr von hier mit der „Carmen " abgereist . Um 5 Uhr
nachmittags verließ der Dampfer „Mainz" mit dem Grafen
Zeppelin Tromsö . _

Gerichtszettring.
hd . Berlin , 18. Aug. (Tel .) In dem Prozeß , den die Frau

Oberstleutnant Meersmann gegen den Generalmajor a. D. von Ga-
gern auf Erfüllung eines Pflegeverrrages in Höhe von 120 000 Mark
angestrengt hatte , stand heute vor dem Landgericht I Termin an .
Frau Meersmann behauptet , datz Freiherr von Eagern der Vater
Zweier ibrer Kind-r M und sich vcrvftichtet habe, diejenigen Kosten
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gunsten des Freihandels ein Humbug sei , von Amerikanern ins
Leben gerufen , um den Vorzugstarif Kanadas gegenüber deinMutterlands zu schädigen. Britisch gesinnte Kanadier weisen
diesen offenbaren Versuch der Amerikaner , den kanadischen Han,
del für die Bereinigten Staaten auszuschlachten, mit Entrüstung
zurück.

a
Roosevelts Niederlage .

= Rewyork , 18. Aug . Infolge der vorgestrigen Nieder ,
stimmung Roosevelts durch den Vorstand der republikanischen
Partei für den Staat Rewyork herrscht weitestgehende Spal¬
tung in der Partei . Man erwartet, datz Rooseoelt nunmehr
als Führer der „Insurgenten" angesehen wird.

t= Rewyork , 18. Aug . Die Blätter erörtern fortdauernd
Roosevelts Niederlage. Einige berichten einen vollständigen
Bruch Tafts mit Rooseoelt. Der „Herald " erklärt , letzterer
werde 1912 kandidieren . Die Niederlage der konservativen
Republikaner in Kalifornien ist stärker als zuerst angenom¬
men wurde .

Kadifche Chronik.
R . Bruchsal , 18. Aug. Der Eilzug Mannheim—Heidelberg -

Karlsruhe 7 .11 llhr abends ab Heidelberg erlitt heute auf
offener Strecke in der Nähe von St . Ilgen einen Maschinen¬
defekt . und konnte erst nach einstündiger Verspätung seine Fahrt
fortsetzen.

Walldorf (A. Wiesloch ) , 18. Aug. Vor einer hiesigen
Wirtschaft verübten am Dienstag nacht einige Personen ruhe,
störenden Lärm . Als die Polizei daraufhin Ruhe gebot , feuert«
der ledige Arbeiter Fritz Willniger ««f den Polizeidiener
Bücher einen scharfen Revolverschutz ab , ohne glücklicherweise zu
treffen . Der Polizeidiener ließ sich dadurch nicht abschrecken,
stellte den Burschen und nahm ihm den no chmit 5 scharfen Pa¬
tronen geladenen Revolver ab.

Sinsheim , 18. Aug. Der Besuch der hiesigen Gau -Eewerbeaus -
stellung mehrt sich von Tag zu Tag . Die Ausstellungsleitung läßt es
abe : euch an nichts fehlen, um den Besuchern den Aufenthalt lehr¬
reich und angenehm zu machen . So wird u . a . die Ausstellung im
Laufe nächster Woche einen neuen Anziehungspunkt erhalten ; das
Gr . Landesgewerbeamt wird eins Sammlung neuer Erfindungen
aller Art auf gewerblichem Gebiet in gesonderter Abteilung aufstel¬
len, die jedenfalls viel Interessantes bieten wird . Die Lotteriekom¬
mission hat ihre Tätigkeit begonnen und eine Reihe schöner Gegen¬
stände angekauft . Hinsichtlich der Unterhaltung der Gäste ist gleich¬
falls in reichem Maße Fürsorge getroffen . So wird am nächsten
Sonntag die Regimentskapelle von Heilbronn zwei große Konzerte
veranstalten . Viele Vereine haben ihren Besuch angesagt , viele waren
schon da und haben sich sehr befriedigt über das Gebotene ausge¬
sprochen .

t . Weinheim, 18 . Aug. Großes Aufsehen erregt hier das
Verschwinden des Rechners der hiesigen Ortskrankenkasse, des
30 Jahre alten Karl Braun. Er beabsichtigte , sich heute zu
verehelichen und im Anschluß hieran einen zweiwöchigen Ur¬
laub anzutreten. Aus diesem Anlasse sollte gestern abend
eine Kassenrevifion stattfinden, zu der Braun aber nicht er¬
schien . Bei der Revision - er Kasse konnte bis jetzt ein De¬
fizit in Höhe von ungefähr 3000 Mark festgestellt werden .
Unter anderem soll ein in den letzten Tagen eingegangener
Posten von 600 Mark nicht unter den Einnahmen gebucht
sein . Man" nimmt an, datz Braun mit diesem Eelde das
Weite gesucht und die anderen Beträge schon früher ver¬
untreut hat. Zu welchem Zwecke Braun das Geld verwen¬
dete , ist bis jetzt nicht festgestellt .

B (Baggenau (A. Rastatt) , 18 . Aug. Gestern probierten hier
2 Knaben miteinander den Tellschuß, wobei dem Sohne des
Weinhändlers Streib das rechte Auge mit einem Pfeil ausge-
schossen wurde .

sitz Baden -Baden » 19. Aug . Die Fremdenfrequenz hat nunmehr
das fünfzigste Tausend überschritten, einen Tag früher als im Vor¬
jahre und vier Tage eher, als im Jahre 1908 . Die Fremdenliste ver -
zeichnete gestern insgesamt 50 044 Fremde gegen 49 902 am gleichen
Tage im Vorjahre .

A Baden-Baden, 19. Aug. Im Stadtteil Lichtental läßt
Frau Geh. KommerzienratKrupp Wwe., welche hier alljährlich
einige Wochen in ihrer Villa Meinecke verbringt, ein Erholungs¬
heim für Angestellte der Kruppschen Werke erstellen .

= Furtwangen , 18. Aug. Der gemeinnützige Bauernverein Furt -
wangen hat liquidiert . Der Generalversammlung wurde ein Rechen¬
schaftsbericht mit einem Defizit von 383 Jl vorgelegt . Es wurde ge¬
nehmigt uiü> der Vorstand entlastet . Nach Lage der Sache folgte als
dritter Punkt der Beschluß der Liquidation . Die Zahl der Mitglieder
hat sich stetig verringert , so daß schließlich das Risiko für die Bleiben¬
den zu groß geworden wäre . Jetzt sind allerdings auch die ausge¬
tretenen Mitglieder noch mit haftbar . Es ist anzunehmen , daß sich
die Liquidation ohne allzu große Verluste durchführen läßt .

a. Schönau i. SB., 18. Aug. Altpolizeidiener Joh . E.
Lais erhielt von einem Pferd einen Schlag auf die Brust,

zu übernehmen , welche sie für die Kinder ausgelegt habe . Die Ver¬
handlung , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfand , endete mit
der kostenpflichtigen Abweisung der Klage , (v. Eagern ist auch in
der seinerzeitigen Tragödie des Karlsruher Malers v. M . viel ge¬
nannt worden).

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 18. Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Erotzh .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Diebold . Der erste auf der Ta¬
gesordnung für die heutige Sitzung verzeichnete Fall , die Anklage
gegen den Schreiner und Desinfekteur Philipp Anselm aus Karlsruhe
wegen Sittlichkeisverbrechens , gelangte nicht zur Verhandlung .

Des Betrugs und Diebstahls hatte sich die Dienstmagd Anna Jo¬
sefa Eminska aus Meran schuldig gemacht. Sie verübte im Monat
Juni hier verschiedene Haftgeldbetrügereien und erschwindelte sich in
dem Schuhgeschäft der Witwe David dahier auf den Namen der Wir¬
tin Baier ein Paar Stiefel . In dem Antoniushaus , in welchem sie
sich einige Zeit aufhielt , stahl die Angeklagte einen Frauenhut . Das
Gericht erkannte auf 3 Monate 3 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft .

Vor dem hiesigen Schöffengericht wurde der 37jährige Möbel-
händler Friedrich Holz aus Karlsruhe wegen Betrugs zu 100 Mart
Geldstrafe verurteilt . Das Schöffengericht erachtete den Angeklagten
der ihm zur Last gelegten Straftat schuldig , weil er, obwohl die
Rheinische Creditbank am 12. November über sein Anwesen wegen
Nichterfüllung von Zahlungsverpflichtungen als erste Hypothekar¬
gläubigerin die Zwangsverwaltung erwirkt hatte , von einem Mieter
am 3 . Dezember Mietzins einnahm und darüber quittierte . Gegen
das schöffengerichtliche Urteil legte Holz Berufung ein . Er machte
geltend, daß er sich für berechtigt angesehen habe, den laufenden
Mietzins noch anzunehmen und daß das Geld in der Hauptsache zue
Bezahlung der Wasserrcchnung für sein Anwesen verwendet worden
sei . Auf Grund des heutigen Verhandlungsergebnisses konnte der
Gerichtshof die Uebsrzeugung von einer Vetrugsabsicht des Ange¬
klagten nicht gewinnen und sprach ihn deshalb frei .

In seiner Sitzung vom 11. Juni verurteilte das Schöffengericht
Breiten den Zimmermeister Jakob Schmidt aus Eondelsheim wegen
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Lobei Lais so schwer verletzt wurde , daß an seinem Aufkom¬
men gezweifelt wird .

Schopfheim, 18. Aug. Zn dem etwa 4 Stunden von
hier entfernten Dorfe Bürchau im kleinen Wiesental wurde
gestern die allein wohnende, etwa 58 Jahre alte Witwe
Bechtel . geb . Eichin, in ihrer Wohnung erstochen aufgefunden .
Wie dem „Markg . Tgbl .

" gemeldet wird , muß der Tod in¬
folge eines Messerstiches in den Hals eingetreten sein ; ob die
Leiche noch weitere Verletzungen aufweist , wird sich erst aus

Untersuchung ergeben. Die Frau trieb etwas Landwirt¬
schaft und beschäftigte sich nebenbei mit Bürstenmachen, in
letzter Zeit auch mit Beerensammeln . Ob es sich um einen
Raubmord handelt , oder ob der Tat sonstige Motive zu¬
grunde liegen , ist noch nicht aufgeklärt . Die Gendarmerie
ist seit gestern abend in Tätigkeit . Als verdächtig wurde ein
etwa 29 Jahre alter Einwohner von Bürchau namens Bolz
ln Haft genommen. Eine Eerichtskommisiion hat sich heute
früh 6 Uhr von hier nach Bürchau begeben.

h. Warmbach (A. Wrrach ) , 18 . Aug. Zu dem bereits
gemeldeten rätselhaften Tode des pensionierten Bahnwarts
F . Mutter von hier wird weiter berichtet : Gestern nachmit¬
tag traf eine Eerichtskommisiion von Lörrach hier ein , um
die Tatbestandsaufnahme vorzunehmen . Im Rathause , wo¬
hin alsdann die Leiche verbracht wurde , fanden umfangreiche
Vernehmungen statt . Die beiden Söhne Emil und Fridolin ,
sowie die 28 Jahre alte Tochter Luise wurden wegen drin¬
genden Verdachts, den Tod ihres Vaters herbeigeführt zu
haben, in Haft genommen. Vis gegen 9 Uhr abends dauer¬
ten die Vernehmungen , welche heute nachmittag fortgesetzt
werden sollen . Auch soll die Sezierung der Leiche heute er¬
folgen. Dieselbe weist mehrere Mesierstiche im Rücken und
Brust auf . Mutter , der monatlich eine Pension von 65 Mark
erhielt , hatte am fraglichen Tage die zweite Rate in Höhe
von ca . 35 Mark empfangen. Er soll nun , als er abends
nach Hause kam , von seiner Frau und Tochter beschimpft
worden sein, wobei sie versuchten, ihm das Geld abzunehmen.
Gegen 2 Uhr nachts hörten Leute aus der Nachbarschaft den
Mutter laut um Hilfe rufen , legten aber dem Rufen keine
weitere Bedeutung bei. Jedenfalls ist Mutter um diese Zeit
in den Keller geworfen worden , wo man ihn , aus mehreren
Wunden blutend , liegen ließ . Erst gegen Morgen , kurz vor
6 Uhr , sahen seine Frau und Tochter nach ihm . Er gab nur
noch schwache Lebenszeichen von sich, weshalb der nebenan
wohnende Bruder Emil zum Arzt geschickt wurde . Mutter
verschied inzwischen . Die benachrichtigte Gendarmerie konfis¬
zierte die Leiche und nahm darauf die Verhaftung der Oben¬
genannten vor.

hd Mutöfchingen (A . Waldshut ) , 18 . Aug. Seit Diens¬
tag letzter Woche ist der etwa 30jährige , hier wohnhafte ver¬
heiratete Bahnarbeiter Hagele unter Mitnahme einer
Summe Geldes spurlos verschwunden. Als Hägele von zu¬
hause fortging , gab er seiner Frau an , er fahre nach Walds¬
hut , ist aber seitdem nicht wieder zurückgekehrt . Was den
Mann zu diesem Schritte veranlatzte , ist unbekannt . Hägele,
der erst vor 2 Jahren sich verheiratet hat , hinterläßt Frau
und ein Kind .

st . Petershausen (A . Konstanz) , 19 . Aug . Am letzten
Mittwoch-Nachmittag wurde hier das ly 2 Jahre alte Töch-
terchen des Fuhrmanns Futterer von einem Lastwagen über¬
fahren. Das Kind erlitt derart schwere Verletzungen , sodatz
der Tod sofort eintrat . Den Fuhrmann trifft keine Schuld.

Zur Budgetbewilligung der bad. Sozialdemokraten .
— Achern, 18. Aug. Eine hier abgehaltene sozialdemokratische

Versammlung beschäftigte sich u . a . auch mit der Bewilligung des
Budgets durch d4e sozialdemokratische Fraktion der Zweiten Kam¬
mer . Es wurde folgende Resolution angenommen : „Die Versamm¬
lung erklärt ihr Einverständnis mit der parlamentarischen Arbeit
der Fraktion und hält auch die Zustimmung zum Budget für taktisch
richtig. Die Versammlung stellt sich auf den Standpunkt , daß in
Fragen der Landespolitik nur die Landesorganisat ^on maßgebend
sein kann und fordert deshalb die Aufhebung der Nürnberger Bud¬
get -Resolution ."

( : ) Heilbronn , 18. Aug . Die hiesige sozialdemokratische Partei
hat in ihrer gestrigen Parteiversammlung zur Frage der Budget¬
bewilligung in Baden Stellung genommen. Als Korreferent war
der badische Landtagsabgeordnete Dr . Frank -Mannheim erschienen.
Die Versammlung faßte mit allen gegen 7 Stimmen folgenden Be¬
schluß:

Die Versammlung hat nach Anhörung des Genossen Dr . Frank
die lleberzeugung gewonnen, daß die badische Landtagssraktion so ver¬
fahren ist, wie sie unter den obwaltenden Umständen verfahren
mußte. Es kann weder von einer Verletzung unserer republikanischen
Grundsätze noch von einer Verhöhnung von Parteitagsbeschlüssen ge¬
sprochen werden. Die badische Fraktion hat unter schwierigen Ber -
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hiiltnissen wertvolle politische Fortschritte errungen und dafür gebührt
ihr volle Anerkennung. Daß sie durch ganz besondere Umstände ge¬
zwungen war , entgegen dem Nürnberger Beschluß für das Finanz¬
gesetz zu stimmen, zeigt nur , daß es nicht möglich ist, durch Partei -
tagsbeschlüsse die Taktik in den Einzellandtagen zu bestimmen. Aus
diesem Grunde erwartet die Parteiversammlung vom Magdeburger
Parteitag , daß er mit der Sachlichkeit und Ruhe die badische An¬
gelegenheit behandelt, die allein der Würde unserer großen Partei
entspricht. — Weiter wird beantragt , der Parteitag , möge die Stellung
zum Budget sreigeben und die entgegenstehenden Beschlüsse aufheben .

Zur Fleischnot
X Vom Bauland , 18 . Aug. Auch in unserer Gegend

haben die Fleischpreise seit einigen Wochen eine derartige
Steigerung erfahren , daß man sich in verschiedenen Orten
mit dem Plane trägt , sogenannte Eemeindeschlächtereien
einzurichten. Bei ihren hohen Preisen zahlen die Metzger
zurzeit bei uns beispielsweise bloß 50 Pfennig pro Pfund
Lebendgewicht für fette Schlachtschweine . Uebrigens wird
von verschiedenen Viehmärkten gemeldet, daß der Auftrieb
von Vieh , nachdem das Getreide größtenteils eingeerntet ist ,
wieder zunimmt . Der Preis für Milch beträgt oei uns
durchschnittlich 14—16 Pfennig pro Liter . Für neue Kar¬
toffeln werden 2,80—3,60 Mark pro 50 Kilo bezahlt . Die
Qualität ist durchaus gut.

— Luzern. 18. Aug. Der Schweizerische Metzgermeisterver¬
ein hielt hier eine außerordentliche Tagung ab , in der er sich
mit der Fleischteuerung beschäftigte . Es wurde eine vom Ver¬
bandssekretär Dr . Oesch ausgearbeitete Eingabe an den Bundes¬
rat gutgeheißen , in der die autonome Herabsetzung der Viehzölle
von 27 auf 10 Franken das Stück Großvieh verlangt wird . In
zwei weiteren Eingaben wird vom Bundesrat die Herabsetzung
der kantonalen Begleitscheingebühren und die Schaffung einer
ständigen Fleischschau-Oberexpertise gefordert . Die Eingabe be¬
treffend die Viehzölle wird lt . Frkf. Ztg. auch von den Bieh-
importeuren unterzeichnet werden . Ob sie Erfolg haben wird,
muß sich erst zeigen , denn die schweizerische Landwirtschaft , orga¬
nisiert im Bauernverein , bemüht sich, den jetzigen Zollsatz auf¬
recht zu erhalten .

Nach Meldungen aus München hat dort das Eemeinde -
kollegium heute den Dringlichkeitsantrag angenommen, den
Magistrat zu ersuchen , sofort geeignete Schritte bei der Re¬
gierung zu tun , um einer drohenden Fleischnot vorzubeugen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 19 . August .

A Die Eroßh . Hof- und Landesbibliothek ist wegen Reini¬
gung vom 21 . bis mit 31. August geschlossen. Die auswärtigen
Benutzer werden ersucht, hiervon Kenntnis zu nehmen.

!b Liegenschaftsveränderungen. Gestern wurden den Käufern des
Hotels Thannhäuser , den Herren Gebr . Stöber , Baugeschäft, Karls¬
ruhe -Mannheim , der Zuschlag erteilt . Der Preis beträgt 362 700 JL .
— Das Haus Erbprinzenstraße 31, am Ludwigsplatz , ist um den Preis
von 158 090 M aus dem Besitz des Geh . Kommerzienrats K . A.
Schneider in das Eigentum des Architekten W. Stöber hier überge¬
gangen. Wie der „Landesztg.

" zufolge verlautet , beabsichtigt Herr
Stöber anstelle des zweistöckigen, alten Patrizierhauses einen moder¬
nen Neubau zu erstellen . Damit würde wieder ein wertvolles Stück
Alt -Karlsruhe verschwinden.

- ft Das Lindlarsche Eesangs -Solisten -Quintett unter der Leitung
des altbewährten Musikdirektors Franz C. Lindlar -Koblenz konzer¬
tierte vergangenen Montag und Dienstag im hiesigen Kolosseum.
Das Programm setzte sich aus Quintetten , Quartetten , Terzetten ,
Duetten und Solls zusammen und brachte eine Reihe der schönsten
deutschen Volkslieder . Die einzelnen Eesangvorträge wurden vom
Publikum mit großem Beifall ausgenommen. Die Stimmen sind
alle prächtig und rein . Hierdurch wurde eine angenehme Ver¬
schmelzung der einzelnen Stimmen zu einem schönen Ganzen bewirkt .
Man wird das Lindlarsche Eesangs -Solisten -Quintett , welches mit
seinen beiden Konzerten einen guten Eindruck hinterließ , gerne wieder
einmal hier hören.

ltz Im Kolosseums-Garten findet heute Freitag den 19. August,
8 llhr abends großes Militär -Konzert, gegeben von der Kapelle des
Feld -Artillerie -Regts . „Croßherzog" (1 . Bad . Nr . 14 unter Leitung
des König ! . Obermusikmeisters H . Liese , statt .

$ Gestohlen wurde : Am 15 . ds . Mts ., abends 9 !4 llhr aus dem
Hausgang des Hauses Adlerstraße 23, ein Fahrrad , Marke Mars ,
Fabrik -Nr . 129710 ; am 17. ds. Mts . von 2% bis 3% Uhr nachmittags
aus dem Toreingang des Hauses Kaiser -Allee 66, ein Fahrrad , Marke
Diamant , Fabrik -Nr . 27 582 ; am 17 . ds . Mts ., um 7 % llhr abends vor
dem Hause Kaiserstraße 96 ein Fahrrad , Marke Weil .

- ft Festgenommen wurden : Ein 59 Jahre alter Maurer aus Vie¬
nenburg , der am 17. ds . Mts . in Wiesloch ein Sittlichkeitsverbrechen
verübt hak

Krüpstel - Fürforge in Baden .
ft Karlsruhe , 19. Aug. Auch in Baden hat man angefangen , für

die bildungsfähigen Krüppel zu sorgen. Im Jahre 1909 hat sich ein

Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängnis und zur Zahlung von
80 M Buße an den Verletzten. Gegen dieses Erkenntnis legten die
Eroßh . Staatsanwaltschaft wie der Angeklagte Berufung ein . Das
Gericht wies beide Berufungen als unbegründet zurück.

Die Anklagesache gegen den Knecht Jakob Zentz aus Kürnbach
wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs mußte wegen Erhebung
weiterer Beweise vertagt werden.

Vermischtes.
hd Berlin , 18. August. (Tel .) Eine Schießerei, bei der ein Unbe¬

teiligter erheblich verletzt wurde» hat sich in Zehlendorf ereignet . Der
18jährige Glockengießer Collier war mit dem Vater seiner Braut in
Streit geraten , in dessen Verlauf er einen Schuß auf seinen Schwieger¬
vater abgab , ohne diesen jedoch zu treffen . Um seinen Verfolgern zu
entgehen, schoß Collier in die Menge» wobei ein lljähriger Knabe
einen Schuß ins Bein erhielt .

i= Berlin , 19 . Aug. (Tel .) Heute nacht schoß auf dem
Hansaplatz ein Mädchen ihren Liebhaber in den Kopf und
verwundete ihn schwer, darauf richtete sie die Waffe auf sich
selbst und brachte sich lebensgefährliche Verletzungen bei.
lleber die Namen der beiden konnte noch nichts festgestellt
werden.

hd Plauen i. B ., 18 . August. (Tel .) Wie die „Neue Voigtländische
Zeitung" meldet, hat in einem unweit Rieder -Lautenbach gelegenen
Dorfe der 50 Jahre alte Hausweber Valentin Gerbetz seine 77jährige
Stiefmutter infolge einer Familien -Streitigkeit mit einer Axt er¬
schlagen. Der Mörder ist fluchtig.

— Trebnitz . 19. Aug. (Tel .) Auf dem Dominium Dam -
biesch seuerte der Eutsinfpektor nach einem Streit wegen
Lohndifferenzen, in dessen Verlauf 2 Arbeiter , Vater und
Sohn , auf den Eutsinfpektor einschlugen, 2 Schüsse auf den
älteren Arbeiter , der dadurch getötet wurde .

= Darmstadt . 18. Aug. (Tel .) Der stellvertretende Di¬
rektor der Darmstädter Bank , Pfarrius » ist gestern in Ma¬
rienbad an einem Schlaganfall gestorben. Er war 58
Jahre alt .

hd Prag , 18. Aug. (Tel .) In einem hiesigen Vergnügungs -
lokal wurde ein auf der Durchreise befindlicher Advokat ver¬
haftet , weil er nach beleidigenden Aeußerungen ein Kaiserbild
von der Wand gerissen hatte . Der Mann soll in betrunkenem
Zustande gehandelt haben.

i= Kleine Scheidegg , 18. Aug. (Tel . ) Am Rottalsattel
sind 3 Personen , die ohne Führer aufgestiegen waren , abge¬
stürzt. Die Verunglückten sind der Ingenieur Walter Kin -
fcherf-München, Hans Wanner -Zürich und Fräulein Gertrud
Farner -Zürich. Die Partie ist beim Aufstieg von der Jung¬
frau nach dem Rottal von einem furchtbaren Gewitter über¬
rascht worden. Eine Bergungskolonne ist von Lauterbrun¬
nen gestern nacht abgegangen, vermochte aber nichts aus¬
zurichten, da die Schneeverhältnisse äußerst gefährlich sind .

hd Odessa , 18. Aug. (Tel .) Fürst Kururgieff in Sara¬
tow wurde wegen Unterschlagung ihm anvertrauter Gelder
verhaftet . Die Gelder waren zur Bezahlung der Aerzte und
Wärterinnen in den Cholera -Baracken bestimmt .

Die Cholera.
hd Rom. 18. Aug. (Tel .) Amtlichen Mitteilungen zu¬

folge sind in Apulien bisher 38 Menschen an Cholera gestor¬
ben. Die Zahl der Erkrankungen wird nicht angegeben . Am
heftigsten tritt die Seuche im Norden des apulischen Distriktes
auf . Ihr Hauptherd ist die Stadt Trani , wo gestern nach¬
mittag 4 neue mit schnellem Tode endende Fälle vorkamen .
Die Seuche soll von einer Zigeunerbande eingefchleppt wor¬
den sein , die von Rußland nach Süd -Italien kam.

i= Rom, 18. Aug. (Tel .) Die Zeitungen enthalten
neue Einzelheiten über die Cholera in Apulien . „Giornale
d 'Jtalia " meldet : In Barletta ereigneten sich bis gestern
abend 12 Erkrankungen, davon 9 mit tätlichem Ausgang , in
Andria 5 bezw. 3, in Trani 15 bezw . 12 , in Margerita di
Savoya 15 Erkrankungen, davon 4 Todesfälle , in San Fer -
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Badischer Fürsorgeverein gebildet und das von Prof . Dr . Bulpius in
Heidelberg provisorisch geleitete Krüppelheim übernommen . Da¬
selbst wird jedes bildungsfähige Krüppelkind ohne Unterschied der
Landes - und Religionszugehörigkeit ausgenommen, erhält Verpfleg¬
ung und wird auch nach dem Lehrplan der Volksschule unterrichtet
und in einem Handwerk ausgebildet . Es soll also weniger auf einen
dauernden Aufenthalt im Krüppelheim abgesehen werden , als viel¬
mehr darauf , dem Heranwachsenden Menschenkinde die Kenntnisse und
Fertigkeiten zu geben, sich selbst im Leben durchzubringen . Dazu
kommt die Behandlung des leitenden Arztes und Gründers Dr . Vul -
pius . Aus dem ärztlichen Berichte geht hervor, wieviel man durch
operative Eingriffe auch zur Besserung des körperlichen Ergehens bei¬
tragen kann. Hand in Hand damit geht dann die orthopädische Be¬
handlung und die Erlernung , mit künstlichen Apparaten die fehlen¬
den Glieder zu ersetzen. Hierin eignen sich die Kinder eine geradezu
erstaunliche Geschicklichkeit an . Das Heim in Heidelberg wird , laut
»Frkf . Ztg .

"
, von der Oberin Gräfin Hedwig von Helmstatt geleitet .

Ihr stehen zwei vom Badischen Frauenoerein gestellte „Rote Kreuz"-
Schwestern zur Seite . Außerdem sorgt eine Lehrerin für den Elemen¬
tarunterricht und Handwerksmeister für die entsprechende Handwerk¬
lehre . Den Handfertigkeitsunterricht für Mädchen leitet die Oberin .

Reben der Unterhaltung dieses Heims ist der Badische Fürsorge¬
verein für bildungsfähige Krüppel bestrebt , möglichst bald die Mit¬
tel zusammenzubekommen, um ein den Anforderungen entsprechendes
neues Heim errichten zu können . Denn in dem Heidelberger Heim
können nur 34, allenfalls 40 Kinder ausgenommen werden . Diese
Zahl entspricht aber keineswegs dem vorhandenen Notstand . Denn
unter den in Deutschland gezählten 109 000 Krüppelkindern fallen
nahezu 3000 auf das Eroßherzogtum Baden. Es ist also unbedingt
nötig , größere Räumlichkeiten zu gewinnen. Bekannt ist ja auch ,
daß eben unter den Krüppelkindern ungefähr 90 Prozent bildungs¬
fähig sind und daß damit wieder ein Stück Volkswert zu heben mög¬
lich ist, wenn man nicht länger i^ efe bildungsfähigen Krüppel in mit¬
unter traurigsten Verhältnissen »erkommen läßt . Der Rührigkeit des
über das ganze Badische Land verteilten Vereins dürfte der Beweis
bereits gelungen sein, daß er sinnen Zwecken nachzukommen in der
Lage ist, und so wäre ihm denn <mch die Erreichung des letzten Zieles
von Herzen zu gönnen, bald die- Heim zu besitzen, das das Unter¬
nehmen auf die Höhe bringt , au , der ähnliche z. B . in München, in
Hannover und anderen Städten schon heute stehen .

Non der Kuftschiffahrt.
hd Friedrichshafen . 19. Aug . (Tel .) Mit der Füllung

des „2. Z. 6“ ist gestern nachmittag begonnen worden und
im Laufe des heutigen Tages werden voraussichtlich die
Probefahrten stattfinden , von deren Ausfall es abhängt ,
wann die Fahrt des Luftschiffes nach Baden -Baden angetre¬
ten wird .

hd Dessau , 18. Aug. (Tel.) Die Nachforschungen nach dem
bei Dessau abgestürzten Ballon haben bisher kein Ergebnis ge¬
habt . Der Oberförster hat die ganze Nacht hindurch den Wald
nach dem abgestürzten Ballon ubsuchen lassen . Jedoch wurde
bisher keine Spur von einem Ballon gefunden. Eventuell soll
auch Militär zur Absuchung der Haide herangezogen werden .
Bisher liegt keine Meldung über einen vermißten Ballon vor .

hd London, 18 . Aug. (Tel .) Der Flieger Moisant stieg
um 6 Uhr 5 Minuten von Timanstone zur Fortsetzung des
Fluges nach London auf, mutzte aber gegen 7 Uhr wegen
eines leichten Schadens an seinem Motor bei Sittingbourne
in der Nähe Rochesters landen.

Der Ueberlandflug Frankfurt -Mainz -Mannheim .
-ft Mannheim , 18 . August. Wie der „General Anzeiger " aus

Sandhofen meldet, lief um 10 Uhr 40 Min ., als man gerade damit
beschäftigt war , den Flugapparat Jeannins in seine Teile zu zerlegen
und auf aus Mannheim requirierte Wagen zu verladen , vom Preis¬
gericht aus Frankfurt die Nachricht ein, daß Jeannin seinen Flug
fortsetzen soll . Die volle Fahrt soll ihm angerechnet werden , da er
nicht wegen Motordefekts die Landung vornahm . Die Reparatur wird
heute Nachmittag beendet sein.

r= Sandhofen bei Mannheim , 18. Aug. Um % 8 llhr
abends stieg Jeannin wieder auf und versuchte nach dem
Ziele des lleberlandfluges , dem Mannheimer Exerzierplätze ,
zu fliegen , landete aber sofort wieder wegen des zu starken
Windes .

ch . Mannheim , 19. Aug . (Privattel .) Der Aviatiker
Jeannin , der vorgestern abend in Sandhofen wegen der Dun¬
kelheit zur Landung gezwungen wurde, stieg heute früh 7 Uhr
dortselbst zur Weitersahrt nach dem Ziel wieder auf und
landete nach 3 Minuten Fahrt um 7 Uhr 10 Minuten auf
dem hiesigen Exerzierplatz.

Eine andere uns zu dem neuen Flug Jeannins zugehende
tel . Meldung besagt : Jeannin machte, nachdem er von seinem
Fluge von Sandhofen nach hier gelandet war . sofort wieder
einen Aufstieg und umflog einmal mit größter Schnelligkeit den
ganzen Flugplatz und landete wieder glatt . Er begann dann so -

dinando di Puglia 3 bezw. 2 Fälle , in Trinitupoli 9 Er¬
krankungen, in Cerignola 4 . Heute wurden 6 neue Fälle in
der Gegend zwischen Trani Bisceglio und Margerita di Sa¬
voya festgestellt .

Einige Zeitungen schieben einigen aus Datum gekomme¬
nen Zigeunern , die sich in Trani aufhielten , die Schuld an
der Einschleppung zu ; andere sprechen von einer Gruppe von
russischen Pilgern aus Odessa, die Bari besuchten . Nach den
neuen , vom Ministerium des Innern gemachten Meldungen
hat sich in den letzten 24^ Stunden der Gesundheitszustand in
Apulien nicht verschlechtert, außer in Trani , wo infolge der
Gleichgültigkeit der Bevölkerung die ersten Fälle verheimlicht
worden waren .

Aus dem gewerblichen Leben .
<? Karlsruhe , 19 . Aug . Gestern sind von dem Vorsitzenden

des Vaugewerbeverbandes hier die Vereinbarungen über den
Tarifvertrag zwischen den Arbeitgebern im Baugewerbe und den
Maurern sowie Bauhilfsarbeitern in Karlsruhe und Durlach
unterzeichnet worden. Heute tritt das Schiedsgericht zur Rege¬
lung für das Zementeurgewerbe zusammen . Hoffentlich gelingt
es dem Schiedsgerichte einen Spruch zu fällen , der die Anerken¬
nung der beteiligten Kreise findet, damit endlich die dauernde
Bewegung im Baugewerbe zum Abschluß gebracht werden kann .

M . Madrid , 19. August . (Privattel .) In Bilbao wurde ein Arbei¬
ter , der die Arbeit wieder aufnehmen wollte, von Ausständigen mit
Steinen beworfen und schwer verletzt . In Ortuello arbeiteten einige
4« Mann an einer Eisenbahnlinie. 200 Ausständige , Männer und
Frauen , griffen sie an und es entspann sich ein regelrechtes Gefecht.
Schließlich wurden die Angreifer durch die Polizei zurückgeworjen ,
wobei 16 Personen verhaftet wurden. Die kleinen Gewerbetreibenden
richteten einen offenen Brief an die Madrider Blätter , worin sie fest¬
stellten, daß 75 Prozent der Ausständigen Zugezogene sind, während
die ortsansässigen Arbeiter gerne die Arbeit wieder aufnehmen wür¬

den . Die Schuld liege an dem Agitator Perzaguaby .
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fort mit der Zerlegung seines Apparates, um ihn sofort nach
Frankfurt zurücktransportieren zu können. Jeannin beabsichtigt,
heute abend noch einmal zum Flug nach Mannheim zu starten .

KrandKalastrophen .
t = Essen , 18 . Aug . In dem in Linden (Ruhr ) gastie¬

renden Zirkus Pütz brach Feuer aus . 4 Pferde wurden schwer
perbrannt . Ein Stallknecht erlitt schwere Brandwunden . Das
Löwen- und Elefantenzelt wurde gerettet .

c= Konstantinopel. 19. Aug. (Tel . ) In dem Dorfe Ur -
mene bei Konia sind 80 Häuser durch Feuersbrunst
eingeäschert worden .

Grotzfeuer i« Mühlacker .
— Mühlacker, 18. Aug . Wie bereits berichtet , wurden heute

vormittag die Deutschen Holzmehlwerke von J,il . Hiller u. Co .
durch Feuer schwer geschädigt . Das Fabrikanwesen liegt in der
Nähe des Bahnhofs auf dem neuen durch ein Industriegleis er-
schlosienen Baufelde , glücklicherweise von den benachbarten
Werken soweit entfernt , daß ein Ilebergreifen des Feuers ausge -
schlosien war . Die Fabrik wurde 1906 erbaut und war eine der
best eingerichteten einschlägigen Betriebe in Deutschland. Die
Fabrikation bestand in Holzmehl zur Herstellung von Linoleum ,
Steinholzböden , Sprengstoffen usw . Das Feuer kam lt . „Schw .
Merk.

" um 149 Uhr aus durch Explosion in einem Mahlgange .
Dcchurch geriet der Dachstock in Brand , der trotz ausgezeichneter
Löschvorrichtungen nicht zu dämpfen war . Bei der weiten Ent¬
fernung konnte die Feuerwehr nicht mit der wünschenswerten
Schnelligkeit eingreifen . Dazu fehlte es an Wasser, da die ab¬
gelegenen Neuanlagen noch nicht an die Hochdruckleitung der
Gemeinde angeschlossen sind . Von den Gleisen der dicht vor-
Lberführenden Bahn aus wurde durch Lokomotiven gespritzt , die
vorbeifahrenden Züge selbst waren durch den Qualm und die
Hitze auch etwas in Mitleidenschaft gezogen . So war bis Mittag
das eigentliche Fabrikationshaus, das nur aus Riegelfachwerk
ausgeführt war , gänzlich abgebrannt . Das angebaute massive
Maschinenbaus ist gerettet . Der Schaden geht in die Hundert¬
tausende, ist aber durch Versicherungen gedeckt . Die Fabrik
wird wieder aufgebaut .

Rach dem Brande der Brüsseler Weltausstellung .
bä . Brüssel, 18. August. (Tel .) König Albert ist gestern abend

wieder nach Tirol abgereist. Der König hat bei dem gestrigen Rund¬
gang durch die Weltausstellung seine Bewunderung über die Energie
ausgesprochen, mit der die Wiederherstellungsarbeiten betrieben wer¬
den. Und diese verdient in der Tat alle Anerkennung . In wenigen
Tagen dürfte die französische Ausstellung wieder intakt sein . Italien
hat bereits gestern wieder geöffnet und flott zu verkaufen angefangen ,und die Abteilungen der Nationen mit kleinen Ausstellungen in der
großen Halle waren dem Publikum zugänglich gemacht. „Altbrussel "
war geöffnet, trotzdem kaum ein halbes Dutzend Häuschen noch steht .
Aber man ließ gegen Eintrittsgeld die Trümmer sehen , was eine
glänzende Tageseinnahme brachte. 200 Arbeiter räumen diese Trüm¬
mer hinweg . Es sollen Häuser aus Holz errichtet und ihnen durch
Bemalung das Aussehen Altbrüsseler Bauten gegeben werden . Die
Arbeit soll Tag und Nacht fortdauern , um schon in aller Kürze einen
Ersatz zu schaffen .

Die Zahl der Arbeitslose ^ die in den vernichteten Abteilungenoer Ausstellung beschäftigt waren und nun brotlos geworden sind, ist
außerordentlich groß. Das sozialistische Blatt „Le peuple" schätzt ihre
Zahl auf Svüü, was wohl etwas hoch gegriffen ist . Es sind hauptsäch¬
lich Pächter , Kellner und Kellnerinnen , Verkäufer u. Verkäuferinnen .
Eine umfasiende Hilfsaktion für sie ist geplant . Die Direktion des
Theatre de la Monnaie wird zu diesem Zweck in den nächsten Wochen
auf dem Gelände von Alt -Brüssel eine Opernausführung im Freien

; veranstalten . Ferner ist ein Massen-Konzert sämtlicher Gesangvereine
geplant .

Losebefitzer der Ausstellung dürfte es auch interessieren zu er¬
fahren, daß die Gewinner von verbrannten , für die Lotterie einge-

, kauften Gegenständen keinen Ersatz beanspruchen können. Diese Ge¬
genstände gelten nach dem Gesetz als Objekte, die der Ausstellungs -

igesollschaft in Depot gegeben sind , und die noch nicht abgeholt wurden .Laut Artikel 1920 hat der Depotverwalter bei Schaden durch köre»
majeure keine Ersatzpflicht.

Der Mitarbeiter der Frkf. Ztg . stellt auf Ersuchen des Präsidenten
o«r Ausstellung Baron Janfsen fest, daß der weitaus größte Teil der
Ausstellung unversehrt geblieben ist . Nur gibt es ein falsches Bild ,wenn gesagt wird , von 109 Hektar seien nur drei oder vier verbrannt .
Diese hundert Hektar schließen Gärten , Sportterains , kurz weite leere
Flächen ein . Die vier Hektar aber trugen die belgische und englische
Ausstellung . Und in diesen sind unersetzliche und wertvollste Schätzedes Kunstgewerbes, an Juwelen , Stoffen , Möbeln etc. zu Asche ver¬
brannt .

i— Brüssel , 18. Aug . (Tel . ) Frankreich ließ den General¬
direktoren der Ausstellung mitteilen , daß der Aufbau der
vernichteten Halle der französischen Abteilung nur dann er¬

Rlerne Zeitung .
st . Der Scarabäus . Jahrtausende ruhte der Scarabäus friedlichunter dem Schutt der Pyramiden . Wohl brachte man hie und dck

einen nach Europa , danrit er einen bescheidenen Platz unter einer
Sammlung ägyptischer Altertümer einnahm , aber sonderlich inter¬
essieren tat sich wohl niemand für ihn , denn er war eben gar zuwenig
einnehmend und zu unscheinbar von Gestalt . Jetzt ist das plötzlichanders geworden, eine förmliche Scarabäusepidemie ist ausgebrochen.
Jeder will seinen Scarabäus haben , um ihn als Breloque an die Uhr¬kette zu hängen , das heißt, Damen tragen ihn auch häufig am Arm¬
band und Kindern befestigt man ihn an einem Halskettchen — in die¬
sem Fall soll er nämlich einen Talisman darstcllen . Am modernsten
ist es freilich, ihn den langen Damenketten in der halben Mitte und
zwar an der rechten Seite einzufügen, so daß er unterhalb des Schlüs¬
selbeins baumelt , anstatt ihn vermöge eines Sprengrings gleichen den
andern Vreloques direkt an der Uhr zu befestigen. Im alten Phara -
on'enlande galt der Scarabäus — eigentlich heißt Scarabäus in ver¬
schiedenen Sprachen nur „Käfer " aber im vorliegenden Fall versteht
man einen ganz bestimmten darunter — als Sinnbild der Unsterblich¬
keit und als solches gab man ihn bisweilen in natura , aber viel häu¬
figer aus Holz geschnitzt, den Toten mit ins Grab . Oft zog man ihn
auch auf einen Ring in Form eimt sich in den Schwanz beißenden
Schlange , die ebenfalls ein Symbol der Unsterblichkeit war . Man
hat Mumien gefunden, deren Linnenbinden ganz mit diesen Käfern
besteckt waren . Ihre ursprüngliche Farbe bestand in einem leuchten¬
den, dem des Canthariden ähnlichen Grün , doch haben mehrtausend -
jähriger Staub und Moder den schönen smaragdnen Ton abgewetzt,
so daß der darunter befindliche graubräunliche des Holzes zum Vor¬
schein gekommen ist. Auf der untern Seite aber sieht man stets Hiero¬
glyphen eingefchnitz

't . Man kauft den Scarabäus in so ziemlich allen
Geschäften , die mit Altertümern und Orientwaren handeln , es gibt
dort auch solche von der Größe eines Maikäfers , doch sind die kleinen
bei weitem beliebter ; daß unter der ungeheuren Anzahl der alljähr¬
lich verkauften die meisten Fälschungen sind, ist klar .

ok . Fürstliche Kostbarkeiten. Der kleine Schah von Persien besitzt
«ine Pfeife , die sein verstorbener Vater bei offiziellen Anlässen zu
rauchen pflegte und die derart reich mit Brillanten . Rubinen und
Smaragden belebt ist, daß ihr Wert aut etwa 2M> Millionen Franks

@ adtf <t) c treffe .
folgen wird , wenn ein besserer Löschdienst organisiert wird.
Die Ausstellungskommission beschloß die Anschaffung einer
Dampfspritze und die Errichtung eines Feuerwehrkorps von
60 Mann mit Tag- und Nachtdienst . Morgen wird mit dem
Aufbau der deckenden neuen Fassade des Haupteinganges be¬
gonnen.

hd Brüssel, 18. Aug. (Tel .) Der Ministerpräsident Scholaert
hat an den deutschen Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet:
„Die belgische Regierung ist auf das wärmste berührt worden von
dem außerordentlich lebhaften Anteil , den der deutsche Kaiser an dem
Unglück , das Belgien betroffen hat , genommen haben . Ich bitte Euer
Exzellenz, sich bei Seiner Majestät zum Dolmetsch unserer Gefühle zu
machen . Wir danken dem Kaiser ganz ergebenst für die Eunstbezeug-
ung, die er Belgien hat zuteil werden lassen .

"

Letzte Telegramme
der „Sadischen Kresse".

8 . Mannheim, 19. Aug. (Privattel .) Der frühere Ge¬
richtsvollzieher und jetzige Inhaber einer Rechtsagentur K.
Fränzel wurde unter dem Verdacht des Meineids verhaftet.
Fränzel mußte wegen seines lockeren Lebenswandels seiner¬
zeit aus dem Eerichtsdienst scheiden.

— Wilhelmshöhe, 18. Aug . Zur heutigen Abendtafel waren
der Reichskanzler und Staatssekretär von Kiderlen -Wächter ge¬
laden . Die Herren kehren heute abend von hier nach Berlin
zurück.

= Bremen, 18. Aug . Die Witwe des so plötzlich ver¬
storbenen Präsidenten von Chile , Montts und ihre Schwä¬
gerin reisten heute nachmittag um 4 Uhr 3 Minuten in
dem ihnen vom Senat zur Verfügung gestellten Salonwagen ,
in Begleitung des Generals Körner und des Leibarztes Dr.
Münnich , nach Berlin ab . Zur Verabschiedung am Bahnhof
waren beide Bürgermeister erschienen .

= Bremen , 18. August. Der Kaiser hat an die Witwe des Präsi¬
denten Montt heute ein Telegramm in französischer Sprache gerichtet,
dessen deutsche Uebersetzung lautet : „Tief bewegt durch die Nachricht
von dem plötzlichen Todes Ihres Gemahls , des Präsidenten der Repu¬
blik , beehre ich mich. Ihnen meine aufrichtige Teilnahme an Ihrem
grausamen Verluste zum Ausdruck zu bringen , gez. Wilhelm , I . K "

) : ( Wien , 19. Aug. Das offiziöse „Fremdenblatt " veröffentlicht
ein Communique , nach welchem der italienische Minister des
Aeußern Di Eiuliano am 1 . September in Ischl von Kaiser Franz
Josef in Audienz empfangen werden wird . Vor der Audienz wird
der Minister am 30. August in Salzburg mit dem österreichisch -unga¬
rischen Minister des Aeußern Grafen Aehrenthal eine Begegnung
haben.

— Reichenberg t . Böhmen, 18. Aug . Zugunsten der Errich¬
tung einer tschechischen Realschule in Reichenberg wurden kürzlich
in Prag eine Anzahl Feste abgehalten . Nun wird bekannt , daß
der Ertrag der Feste verschwunden ist . Die Mitglieder der
Veranstaltungen, größtenteils Prager Studenten , sind nicht mehr
aufzufinden .

= Paris , 19. Aug . Die kirchliche Trauung der morgana¬
tischen Gemahlin des verstorbenen Königs Leopold von Belgien ,
der Baronin Vaughan mit ihrem ELterdirektor Durieux hat
gestern vormittag in der Kirche von Arionville stattgefunden .

= Addis Abeba, 18. Aug . Heute ist der Geburtstag des
Regus, der sein 66. Lebensjahr vollendet. Es erfolgt aus
diesem Anlaß eine Amnestie für Vergehen und unbedeuten¬
dere Verbrechen. (Frkf . Ztg .)

— Peking, 19. Aug. Der Regent hat ein Edikt erlassen,
in dem er den Vizekönigen und Gouverneuren zur Kenntnis
bringt , daß Anleihen im Ausland unumgänglich nötig seien .
Deshalb sei am besten die fremdenfeindliche Bewegung zu
unterdrücken.

= Santiago de Chile, 19 . Aug. Die Wahl des neuen
Präsidenten wird am 15. Oktober stattfinden.

Die Poseuer Kaisertage.
! : ! Wilhelmshöhe , 18. Aug . Während des Aufenthalts des Kai¬

serpaares in Posen vom 20. bis 23. August werden von der kaiser¬
lichen Familie noch anwesend sein : Der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin, Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich , Prinz August Wilhelm ,
Prinz August und Prinzessin Viktoria Luise. Außer einem großen
militärischen Gefolge und zahlreichen Hofbeamten werden nach Posen
kommen : Oberstkämmerer Fürst zu Solms -Baruth , Oberstmarschall
Fürst zu Fürstenberg , der Vertreter des Auswärtigen Amtes , Ge¬
sandter Frhr . v . Jenisch, Oberhofbaurat Geyer und Prof . Dr . Seidel .
Als Gäste des Kaisers sind geladen : Der bayrische Gesandte in Wien ,
Frhr . v. Tücher, und der österreichische Kammerherr Eeheimrat Graf
v. Wilczek, von hohen Staatsbeamten außer dem Reichskanzler der
Finanzminister Dr . Lentze und der Minister des Innern v. Dallwitz.

geschätzt wird . Sie Lbertrifft damit an Kostbarkeit noch weit seinen
schönsten Ehrensäbel , der nur einen Wert von 200 000 Franks repräsen¬
tiert . Dagegen ist wohl der teuerste Säbel der Welt der des be¬
rühmten Gaekwar (Fürsten ) von Baroda in Vorderindien , dessen
Wert sich auf volle fünf Millionen Franks beläuft . Ein anderer in¬
discher Fürst , der Maharadschah von Ehened besitzt einen Wagen , der
vollständig aus reinem Silber angefertigt ist, mit Ausnahme der
Handgriffe an den Kutschenschlägen , die von massivem Golde sind .
Demgegenüber erscheint es fast bescheiden , wenn sich der jetzt entthronte
Sultan Abdul Asis von Marokko, der gegenwärtig Frankreichs Gast¬
freundschaft genießt , ein Pianoforte für 100 000 Franks bestellte, das
größtenteils aus echtem Sandelholz hergestellt, reich mit Perlmutter
und Silber inkrustiert und mit echt goldenen Leuchtern und Seiten¬
haltern geziert war . Als das kostbare Instrument in Tanger ausge¬laden wurde , wagte man nicht, es dem Rücken eines Kamels anzuver -
trauen ; es wurde deshalb in so viel einzelne Teile zerlegt , als Träger
zu seinem Transporte erforderlich waren . Aber als es dann glücklich
in Fez eintraf , hatte Abdul Asis nicht mehr nötig , es zusammen¬
setzen zu lassen , weil er aufgehört hatte , Souverän zu sein . Die Lust
am Klavierspielen wäre ihm wohl auch mittlerweile vergangen ge¬
wesen .

ok . Der größte Hut der Welt . In der italienischen Abteilung der
Brüsseler Weltausstellung ist ein Strohhut zu sehen , in dessen Inne¬
rem, wie jüngst eine Probe ergab , nicht weniger als 24 junge Mädchen
Platz fanden . Das Monstrum , das die Leistungsfähigkeit der italieni¬
schen Strohhutindustrie illustrieren soll , hat einen Durchmesser von
3,25 Metern , ist 80 Zentimeter hoch und sein Umfang beträgt 10 Meter .
Man konnte diesen Riesenhut , wollte man ihn in einem Stück Her¬
stellen , in keinem Zimmer oder Fabriklokal fabrizieren , denn da wäre
er nicht zur Türe hinauszubringen gewesen; er wurde daher im Freien
fertiggestellt . Es war auch nicht sehr einfach, für den Transport nach
Brüssel einen Waggon zu finden . Zur Fabrikation dieses größten
Hutes der Welt wurden 8 Kilometer Strohflechts verarbeitet . Viel¬
leicht verwendet man ihn nach Schluß der Ausstellung in der inter¬
nationalen Diplomatie : seine Größe würde es sicher erlauben , auch
die widerstreitendsten Interessen — unter einen Hut zu bringen .

Mittagblatt . Freitag den 10. August 19lv Nr . Ztzl
— Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg hat sich bereits heute nach-
niittag nach Posen begeben.

Die Gedenkfeiern von 1870/71 «
— Metz, 19. Aug . Der gestrige 5. und letzte Gedenktag begannmit einer Feier an dem Iägerdenkmal zum Gedenken an die Schlachtbei Eravelotte , wobei Graf Haeseler einzelner hervorragender Führer

gedachte . Es fanden dann mehr oder weniger lange Gedenkfeiern anden einzelnen Denkmälern statt . Abends wurde vor dem Kaiser Wil¬
helm-Denkmal in Metz Militärkonzert und Fackelzug abgehalten .

— Paris , 19. Aug. Die Einweihung des zum Andenken
der berühmten französischen Kavallerie -Attacke auf dem
Schlachtfelds von Sedan bet dem Dorfe Floring errichteten
Denkmals Monument des brasse gens wird am 1. September
stattfinden . König Wilhelm hat bekanntlich damals bei dem
Ausfall der französischen Truppen die Worte gesprochen :
„Diese braven Leute ! " Das Denkmal wird diese Worte des
Königs als Inschrift erhalten. Der kommandierende Gene¬
ral des 2V . Armeekorps, General Baillond , wird die Festrede
halten und aus diesem Anlaß aus Algier hier eintreffen .

Die klerikale Bewegung i« Spanien .
— Madrid , 18. Aug . In San Sebastian hat der Staatsanwalt :

den Vorstand des dortigen Baslischen Klubs in den Anklagezustand
versetzt und die Schließung des Klubs angeordnet . In Zumarraga
beschlossen die vereinigten klerikalen Ausschüsse der baskischen Pro¬
vinzen und Navarras die Abhaltung von einzelnen Versammlungenan einem und demselben Tage im ganzen Landstrich. Der Ausschuß fürNavarra plant eine größere Versammlung in Pampelung . Der kleri¬
kale „Eorreo Catalan " in Barcelona sagt : Die Regierung werde am
28. die Stimmen der Katholiken vernehmen . Die Katholiken Navarras
beklagten sich nicht vergebens . Wenn sie es täten , stürzten die Regie¬
rungen und schwanke der Thron . In Carrion de Los Condes wurde
eine klerikale Kundgebung mit etwa 3000 Teilnehmer abgehalten : sie
verlief friedlich. „Kln . Ztg .

"

Vom Balkan«
bck Cettinje, 18. Aug. Die Meldung auswärtiger Blätter

von dem angeblichen Abschluß einer Militär -Konvention zwi¬
schen Montenegro und Oesterreich-Ungarn wird offiziell als
freie Erfindung bezeichnet.

!— Sofia , 19. Aug. König Ferdinand ist nach Cetinje
abgereist , um an den Festlichkeiten Montenegros teilzu¬
nehmen.

— Belgrad , 18. August. (Tel .) Hier eingetroffenen authentischen
Berichten zufolge tötete den serbischen Wojwoden Gligor Sokolovits
ein von den Bulgaren in Prilep gedungener Türke namens Osman ,der in einem der bulgarischen Kirchengemeinde von Prilep gehörenden
Easthause Diener war . In allen hiesigen Kreisen dauert die große
Erbitterung gegenüber den Bulgaren fort . Nächsten Sonntag wer¬
den große Kundgebungen mit Umzug, Trauermesse und Protestmeeting
veranstaltet . (Fkf. Ztg .)

bä Konstantinopel . 18. Aug . Heute früh wurde in Stambul
ein Korporal , der während der Vorgänge im April einen Offi¬
zier getötet hatte, gehenkt.

— Athen, 18. Aug. Der frühere Ministerpräsident Rhallqs
teilte dem kretischen Parteiführer Michelidahis mit. das Ein¬
greifen der Mächte zu die Wahl zur griechischen Nationalver¬
sammlung bedeute eine Einmischung in innergriechische Angele¬
genheiten . Cie hindern das Volk keineswegs, Kreter zu wählen,aber diesen stände es frei , das Mandat abzulehnen .

Handel und Uerkehr.
*'

Mannheimer Effektenbörse vom 18. August. (Offizieller Be¬
richt.) Die Börse nahm einen ruhigeren aber festen Verlauf . Es
notierten : Pfälzische Bank 194 E ., Hamburger Akt.-Brauerei vorm.
Messerschmitt 42 E ., Frankona 1200 G., Pfalz . Nähmaschinen- und
Fahrräder -Fabrik Akt. 146 G ., Süddeutsche Drahtindustrie -Aktien
155 .50 E . und Zuckerfabrik Waghäusel -Mtien 202 .50 G.

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

18. August : Karl Köhler von Ladenburg , Kaufmann hier , mit
Mina Pfettscher von hier .

Todesfälle .
16 . August : Albert Wick, alt 48 Jahre ; Hermann , alt 2 Monate

2 Tage , Vater Friedrich Schreck, Taglöhner ; Salomon » alt 1 Jahr
7 Man . 4 Tage , V. Katleroff , Buchdrucker . — 17. Aug . : Adolf Bader ,
Versicherungsbeamter , ledig , alt 28 Jahre ; Frieda , alt 1 Jahr 4 Mo¬
nate 27 Tage , V . Friedrich Hocker, Bureaugehilfe ; Friedrich , alt
10 Monate 17 Tage, V. Richard Keßler, Zuschläger ; Gleichen, alt
2 Jahre , V . August Klausmann , Metzger; Max Rößler , Lokomotiv¬
führer , alt 61 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 18 . Aug . 4,60 w (17 . Aug . 4.64 m).
Schusterinset , 19. Aug . Morgens 6 Uhr 2,98 m (18. Aug . 3.08 m).
Kehl. 19. Aug. Morgens 6 Uhr 3,80 m (18, Aug . 3,90 m).
Wann «, 19. Aug. Morgens 6 Uhr 5 49 w (18 . Aug. 5.54 w).
Mannheim , 19. Aug. Morgens 6 Uhr 5,28 w (18. Aug . 5,36 m )

Uergnügungs - und Uererns-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 19 . August :
1 . Bad . Kynolog . Verein . 8Va Uhr Vereinsabend tut Palmengarten .
Fußballklub Alemannia . Vereinsabend im Palmengarten .
Fußballklub Frankonia . 8% Uhr Spielerversammlung im Klubhaus .
Fußballklub Phönix . Spielerverfammlung im Löwenrachen.
Foßballoerein . 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Illichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold . Adler .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle Nr . 14.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .
« -rb. deutrch . Handlungsgehülfen zu Leipzig. 9 U . Vers.. Landsknecht

jSaxiaäs ^
. .^ ideale ) Abführmittel g s

von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung . S
Original dose (20 StücK ) 1 HarB .

Geschäftliche Mitteilungen .
Schneidebohnen. Die abgezogenen breiten Bohnen werden fein

geschnitzelt , gewaschen und mit kochendem Wasser angesetzt . Man gibt
sogleich reichlich Butter oder gutes Fett , Salz und etwas Bohnenkraut
dazu. Wenn sie fast weich sind , so gibt man noch ein Stückchen Butter »
das man mit 1 Eßlöffel Mehl durchgeknetet hat , hinzu . Vor dem
Anrichten wird Maggi -Würze und feingehackte Petersilie durchge¬
rührt . Es werden gekochte Kartoffeln dazwischen gemengt oder beson¬
ders dazu gegeben. Zum Kochen gehört etwa eine Stunde .

(Aus : „Henriette Davidis Praktisches Kochbuch .
" Neubearbei¬

tung von Gertruds Wiemann . Verlag W . Herlet , Berlin W . 35 . )
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Lthkllsbedürsüisvttck Karlsruhe
empfiehlt

- ieues Delikateß-Sauerkraut
Mageres Dürrfleijch

in bekannter I». Qualität . 118S6 .2 .1

VEREIN

Wir machen bekannt , dass
die 11767.2.1

KARLSRUHE E .U

weissen
" ' "

mit 20 Pfennig per Stück
bei unserer Geschäftsstelle

: : Waldstrasse 6 : :

jeweils nur nachmittags
von SV- bis 6 Uhr =

eingelöst werden .

Der Vorstand .

1

Restaurant Goldener Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8396*

12 Karl- Friedrich str . 12 Telephon 2614 .

Spezial -Ausschank d. Brauerei Kämmerer .
vorzüglicher Krühstücks-, Wittags - und Abendtilch

in und nutzer Abonnement.
Meinen Saal und meine Dereinszimmer bringe ich besond. in Erinnerung

Jede» Donnerstag Schlachttag.

Wexen üesctiükts-Aufgabe
au» l. Oktober gebe ich auf sämtliche vorrätigen diversen
Speise -, Herren- u. Schlafzimmer -, Salon - u. KUchen -
einricbftmgen sowie Einzelmöbel

IO 0
)« Rabatt .

Gekaufte Gegenstände können bis 1 , November zurück -
gestellt werden. 11849.6.1

Albert Schlier , Hiel- 0.
Herrenstraase 46 .

Dieser Hera-Gürtel
D . E . Patent , ärztlich warm empfohlen , ist

die beste UfilStflfldsbllldS , weil er den
Leib gut trägt u . hebt u . so viel Unglücks¬
fälle verhütet , die beste WodlCllbindC ,
weil der Leib wieder in die normale Form

gebracht wird , die beste LcibblfldC , weil
er durchaus fest sitzt und nicht rutscht , das
br“

Mayen-
, Darm-, Inga- alt. beiden,

weil nirgends ein Druck , sowie überhaupt
der beste Korsett - Ersatz ,
da er gute Figur gibt , Leibbinde , Büsten¬

halter , Korsett in einem Stück .
Alleinverkauf : 11827

Karlsruhe , Kaiserstr . 40 , Versand .

Haus für Gelegenheitskäufe
Karispuhe
Kaisefslr . 79.

Räumungs -Verkauf !
Schoch

Offeriere : 11818

Posten
Engl. Herren - Napa-

Handschuhe
Paar Mk . 2 . 75

Wert bis 4.50 .

Posten

Herrn- Heg« ««
mit Seidenfutteral
zum Aussuchen

stück Mk . 2 . 90
ganz seltene Oclogen h H .

Bozener Mäntel,
Loden-Pelerinen,

wasserdicht , beste
Konfektion , Mk .

wasserdicht .
la. Qual . , Mk . 13 *50

Versand nach auswärts per Nachnahme .

IOO Mark
werden von einem Frl . auszunehmen
gesucht geg . pünktliche Rückzahlung.

Offerten unter Nr . B32563 an die
gXPehUioB . dsr , J &aL 3lcefie " .

Für Metzger !
Ein fast ganz neuer Wagen »

prima Fabrikat , mit Patentachsen
billig zu verlausen . 11836

Önriä -mte . 2J.

Dies statt Jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unseren innigst geliebten, treubesorgten Sohn, Bruder, Schwager,
Neffe und Onkel

Karl Emmerich
langjähriger Reisender

der Fa . Adolf Niederbühl , Gr. Hofl ., in Rastatt
im Alter von 46 Jahren nach kurzer schwerer Krankheit heute
mittag */‘ 3 Uhr zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe, Rastatt, Berlin, München, den 18. August 1910.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Die Mutter : Karl Emmerich Wwe .

Beerdigung: Samstag den 20. ds. Mts., nachmittags x/t5 Uhr.
Trauerhaus : Herrenstrasse 29, H. U857

Wer Karlsruher SiuDerftlnb
-------- - <E . V > —
Schmerzerfüllt bringen wir

unfern Mrtg liedern zur Kennt¬
nis . daß unser hochgeschätztes
Klub-Mitglied

tzm Heinrich Zeiilm,
Kaufmann , hier

am Donnerstag den 18. Aug.
er. verschieden rst.

Wir betrauern in demDahin -

teschiedenen ein treues Klub-
llitglied und werden demsel¬

ben ein ehrendes Gedenken
bewahren. 11858

Die Beisetzung findet am
Samstag , nachmittags *(„3 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus
statt und bitten wir um zahl¬
reiche Beteiligung . 11858

Der Vorstand .

Nähmaschine ,
ganz neu, billig zu verkaufen . 2 .1
B32545 Kriegstr . 36 , 4 Tr .

Cielegenheitskauf .
'Tlrthrrnh starkes Tourenrad , ist
*VllUll . llv » mea . Abr. bill . zu verk.

SN jeder besmderell Avreige.
Nach Gottes unerforschlichemRatschluß verschied heute

mittag unser lieber Gatte und Vater

loiepd Luft» Postschaffner
im Alter von 56 Jahren , nach kurzem, schweren Leiden.

Ilm stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kätchen Lust , geb. Leykauf.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Rüppurrerstraße 86. 11850

Badischer Train - Verein.
Todes » Anzeige.

Wir setzen hiermit unsere Mitglieder in Kenntnis , daß
unser lieber Kamerad

Herr Josef Lust
am 18. ds . Mts . nach kurzem, schwerem Leiden gestorben ist!

Die Beerdigung findet am Samstag den 20 ds . Mts ,
nachmittags 4 Uhr , statt . Wir ersuchen die Kameraden ,
sich an der Beerdigung zahlreich zu beteiligen .

Zusammenkunft a|t4 Uhr vor der Friedhofkapelle.
11845 Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag bst« Uhr entschlief sanft in Gott nach

langem Leiden unsere liebe, gute Mutter , Schwiegermutter,
Schwester und Tante

Frau Friederike Assmus Wwe.
geb . Becker

hn Alter von 73 Jahren .
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 18 . August 1910 .
Die Beerdigung findet Samslag den 20. August, nach¬

mittags 6 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus: Klauprechtstrasse 37, 2. Stock . 11842

Israelitische Gemeinde .
19. Aug. Abend -Gottesdst. 7 Uhr
20 . Aug. Morgengottesdst. 830 „

Nachm .-Gottesdst. 4
Sabvat -Ausgang 8lä „

Werktgs .Morgengoltesdst. ß80
.,

Abend -Gottesdst. 7
Jfr .Reltgionsgefellschast.
19 . Aug. Sabbat -Anfang 7" llhr
20. Aug . Morgengottesdienst 7“ „

Nachm .-Gottesdst. 5 „
Sabvat - Ausgang 8"

Werktgs .Morgengottesdienst6 „
Nachm .-Gottesdst. 7

In unserer Expedition lagern
folgende B-Osserten : 29486 30014
30063 30076 30088 , 30103 30126
30138 30142 30229 30269 30280
30324 30357 30373 30474 30450
30483 30505 30523 30615 30621
30653 30654 30666 30754 30783
30841 30892 30900 30919 30977
30990 und noch neuere Nummern
welche gegen Vorzeigen der Aus-
weiskarten sobald als möglich ab¬
geholt werden können .

Expedition der „Bad. Presse "

J* ' Gesucht
wird ein Bereinslokal für Sams¬
tag Abend , ca. 30—35 Personen
fassend .

Liierten unter Nr . B32497 an
die Erped. der .Bad. Presse",

Fiaito ,
11837.6 .1

neue! Modell, kreuzsaitlg , billig zu
verkaufen. Zirkel 24 , 1 . Etage .
Lchicdmaycr -Tasclkravrer
tadellos erh., ist Platzmangel wegen
für 150 Mk . zn verkauf . SD“ , .,
JL. Börk , Gvthestraffe 45 , V .,

zwischen 12 und 2 Uhr.

H . -Füyrrad ^ '" -"e"' °U6erst
B32561

billig z . verkaufen .
(Herwigstr . 6 , IV .

H.-Fahrra » , Nt aTL& :
8332562 Kronenstr . 4« , 2. St . r

Damenrad mit Freilauf noch
neu, billigst, sowie zwei gebr.
Herrenräder ä 45 M abzuaeben .
B32471 Werderplav 39, Werkstätte
^"Kier

'
tê

' LsttStvUbll
mit sehr guten Patentrösten für
nur 24 Mk. zu verkaufen . B32555
Werner , Schlotzvlatz 13 , Eingang
KarlkFriedrichstratze . park . , rechts .

Kinderbettstette,
neu , elegant , für nur 8 Mk. zu verk.
Werner , Schloßplatz 13 . Eingang
Karl - Friedrichstr ., pari . , r . B32554

Zu verkaufen - 1 Herd , t Gas
Herd, Lyralampen , sehr billig .

11 TTT TOQÔ fV

riiu.fr

Kostüme
ftlßider

, Köche
Musen
vom einfachsten

dis feinstenüenre

inhS.Mchetööseil
yarlsxutte lelA.425 PforzheimTeiefJPft:

Am Montag den 22. August 1910
vormittags 10 Uhr, werden im Hofe
der Unterzeichneten Brauerei ca.

Tüchtiger Kaufmann sucht ein
gutgehendes Geschäft der Lebens -
mittelbranche zu übernehmen.

Offerten unter Chiffre 7649a an
die Cxved . der „Bad . Presse " erb . 3,3

Alrrenommiertes
Gasthaus
ist in größerer Stadt Mittelbadens
äußern preiswert zu verkaufen .

Änfr . vermittelt unter Nr . 7560a
die Exved. der „Bad . Presse "

. 3 .3

Neues
t

Eckhaus , soeben fertig , 2slöckig , mit
Scheuer , Stall , Schweineställe , groß.
Keller , Speicher, Garten ; 2 . Stock
bereits an einen Beamten vermietet,
ist Umstände halber um den billigen
Preis von 10000Mk . z» verkaufen .
Günstige Zahlungsbeoingungen.

Dasselbe liegt in einem größeren
Orte , Bahnstation , zwischen Rastatt
und Karlsruhe und eignet sich wegen
seiner Lage zu jedem Geschäft oder
Filiale . Interessenten wollen ihre
Adresse unter Nr . B32423 an die
Expedition der „Bad. Presse " ein *
reichen. _ 3 .2

Landhans.
Rn nächster Nähe v.

Karlsruhe ist in son¬
niger und staubfreier
Lage ein schönesLand¬
haus mit Bor- und

Hausgarten — Gas - und Wasser¬
leitung vorhanden — preiswert zu
verkaufen . Ebendaselbst ist auch
ein großer Bauplatz mit Obst¬
garten zu verkaufen. Lffertenunt .
Nr . 5324a an die Expedition der
„ Bad . Prefie " erbeten.

Kinde, wagen. SkSÄS
billig zu verkaufen . ^ B32541

Kronen in . 5 , 2 . Ltock, rechts .

Hund zu verkaufen ,
ettgf. Bulld . , weih, mannfest u . gut
dressiert Zu erfragen B32o49
2. 1 Wilhelmstratze24, 2 . St .

M MgllMtioirnger
gegen bar versteigert . 11832.2,1

Mühlburger Brauerei ,
vorm. Frh . v . Selbeneckfche Brauerei .

Karlsrube -Mühlbura .

Mitteilung.
Mein Geschäft be¬

findet sich jetzt
Boulevard 6

- . . — vis-ä-vis vom Bahn -
Hof .

Truppenfr . Reitvfd ., engl . Voll¬
blüter und einige Manövervferde
stehen z . Verkauf . 7726a6 .2
h . Koch , Hagenau Eis . .

Pferde- Rmvort ._ Televh . 81 .
Grösstes Lager

isrlFr. f.ifcr
Amalienstr . 7,

4 Bestes Fabrikat .
Repar.- Werkstätte

Darlehen
n Mk . 200 .— gegen Sicherheit
sucht . Offerten unter B32568
i die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

chlosjerei - Einrichtung
, verkaufen. Auch einzel . B32553
Matbhsir . 10, 2 Treppen rechts .

erren-Fahrrad. UflL'
äcktrittbremse, wie neu , sofort
llig z« verkaufen . B32558 2.1
laria -Alerandrastraste 42,1 , Iks.,
_ Beiertheim .
MN ' Whmd , « u^ ° tten . billig

32521 Markgrafenstr . 45 , 4 , St .
Sofort billig zu verkaufen :
glische Bettstelle mit Rost und
lollmatratze, grüner Taschen «
man , Stühle . Zirkel 3311 .
Zu verkaufen : 2 fast neue Fah »
u nebst Stangen . B32483
Kronenstratze 2, Hinterh . 2 , lks.
Gebr . Herd mit Kupferschiff ,
erren -Fahrrad billig zu verkauf .
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Mittagblatt . Areitag den lg . August IL'j . . .

Ur Sk« Amt September
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täg¬lich zweimal in einer Auflage von 33 00 «

Exemplaren erscheinende

„ Badische Presse "
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche» unabhängige und nationale Haltungder „Badischen Presse"
, in der jedem Stande und jeder Kon¬

fession volle Achtung entgegengedracht wird , die Schnelligkeitund Sorgfalt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der
Residenz, des badischen Landes , des weiteren deutschen Reichesund des Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auchihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton , inKunst und Wissenschaft , den Vermischten Nach¬richt e n und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬mal beigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischenBeamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten FrankfurterBörsenkursen und den Verlosungslisten rc., diesalles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .Presse" einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte
Depeschendienst wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬keit nicht Lbertroffen. — In dem mit ausführlicher Sorgfaltbearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .Eine Reihe von wertvollen Erwerbungen , wie die so gerngelesenenDeutschenStädtebilder , die prächtig geschrie¬bene Serie „Meister und Jünger im Reichstags¬parlament " , „Spezialisten im Reichstag", „Außerhalb des
Sitzungssaales " und „Regierung , Reichstag und Presie ", sowieferner die hochinteressanten Veröffentlichungen von Dr . AdolfHeß, betitelt : „Der Roman einer badischen Prin -
zessinundrussischenKaiserin " stellen unfern Lesernfür die kommende Zeit eine reichhaltige Fülle fesselnden
Lesestoffs in Aussicht . >

Neben anderem hat auch die inzwischen in erweitertem
Maße im Hauptblatt und llnterhaltungsblatt der „BadischenPresse" durchgeführte Illustrierung aktueller Vor¬
kommnisse viel Freunde zu verzeichnen.

Die andauernd gespannte politische Situation in Badenwie im Reich und die gesamte europäische politische
Lage machen das Halten einer gut und schnell unterrichteten
Zeitung mehr wie je zur Notwendigkeit . So sei auch diesmalein Abonnement auf die zweimal täglich erscheinende „Badische
Presie" angelegentlichst empfohlen.

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer
Erzählungen , Aufsätze , Gedichte, Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Verlosungslisten , sowie derEratis -Beilage „Kurier " , Anzeiger für Landwirtschaft ,Garten -, Obst- und Weinbau , kostet die „Badische Presie " fürden Monat September kv Pfennig ohne Zustellgebühr .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interesiante Eratislieferungen : 1 Roman ,
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

Ganz besonders machen wir noch aufmerksam auf die
„Illustrierte Z eitung der Badischen Presie ", die sich
durch reichhaltiges , aktuelles Bildermaterial auszeichnet undeine wertvolle Ergänzung zur Tageszeitung bietet , sowie aufdie „Mode für Alle » Modezeitung der Badischen Presie" ,die stets das Neueste auf dem Gebiete der Mode in Wort undBild enthält . Jede dieser Wochenschriften kostet durch unsere
Trägerinnen und Agenturen für den Monat September17 Pfennig , auswärts bei der Post abonniert 19 Pfennig .

Es werden Bestellungen auf die „Badische Presie", sowieauf die „Illustrierte Zeitung " und die „Mode für Alle" nachauswärts durch alle Postanstalten und Postboten entgegen¬
genommen.

Expedition der „ Bad . Presse ".

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem4 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Offi¬zieren des K . u . K . Infanterie -Regiments Friedrich Eroßherzog vonBaden " Höchstihren Orden vom Zähringei Löwen zu verleihen , und

zwar :
a. das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :

dem Major Leopold Hofbauer ;
b. das Ritterkreuz erster Klaffe :

dem Major Johann Kapp ;
c. das Ritterkreuz zweiter Klaffe :

den Oberleutnants Adalbert Kröner, Otto FLnkh und Emil
ionopasek .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
3. August d. Js . gnädigst bewogen gesunden , dem Königlich Preutz .
Oberstabsarzt Dr. von Pezold, Regimentsarzt im 7. Lothringischen
Infanterie -Regiment Nr . 158, das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit
Eichenlaub und dem Königlich Preußischen Rechnungsrat Horst, Buch¬
halter bei der General-Militärkaffe, das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 26 . Juli
d . Js . gnädigst geruht , den Revisor Leonhard Metzger bei der Eene-
raldirektion der Staatseisenbahnen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 22 . Juli
d . Js . gnädigst geruht , den Stationskontrolleur Emil Schäfer in
Steinsfurt auf sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Seine König! . Hoheit der Eroßherzog haben unterm 3. August d.
Js . gnädigst geruht , den etatmäßigen außerordentlichen Profeffor für
Kinderheilkunde Dr . Emil Feer an der Universität Heidelberg seinem
untertänigsten Ansuchen entsprechend auf 1 . April 1911 aus dem ba¬
dischen Staatsdienst zu entlasten .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom
23. Juli 1919 wurden die etatmäßigen Amtsaktuare Adolf Roth bei
dem Eroßh . Bezirksamt Karlsruhe und August Kaiser bei dem Eroßh.
Bezirksamt Boxberg zur Registratur dieses Ministeriums versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom
2. August d . Js . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt: Eewerbe-
lehrer Friedrich Nicklaus an der Gewerbeschule in Hornberg an jene
in Eppingen, Gewerbelehrer Karl Stutz an der Gewerbeschule in
Eppingen an jene in Kenzingen, Gewerbelehrer Wilhelm Wurzel an
der Gewerbeschule in Buchen an jene in Hornberg .

25 *» W 7 l !?» ? *i » e .

UlMMVUmtzW !
Unter dem Protektorat 5 . K. H. des

Großherzogs von Baden .

Einladung .
Unter Bezugnabme auf die bereits

durch den Alb- u . Pfinzgau - Militär -Vereins - Verband ergangene Ein¬ladung zur Teilnahme an dem amSonntag den 21. ds . Mts . inEttlrngen stattfindenden 25 . Ab¬
geordnetentag mit Gaulriegertagund Feier des 25jährigen Be¬stehens des Gaues beehren wiruns die Herren Kameraden hiermitnochmals sehr ergebenst einzuladen .Orden , Ehren - , Verbands - und
Vereinsabzeichen sind anzulegen .Die Herren Kameraden ver¬sammeln sich um ’Ü Uhr im Vereins¬lokal. Abfahrt 1" Uhr mit der Alb -
talbahn .

Zugleich bringen wir die amSamstag den 20 . d. Mts . , imHinteren Saale des Hotels „Gold .Adler " stattstndende
Außerordentliche

Generalversammlung
nochmals in Erinnerung mit derBitte um zahlreicheBeteiligung anbeiden Veranstaltungen . 11831

Ter Berwaltungsrat .

«min ehern.
Bad . Leib-Dragoner.

Protektor Seine König ! . Hoheit
Grotzherzog Friedrich II. von Baden

Wir beehren uns die Kameraden zudem am Sonntag den 21. August
zu Ettlingen stattfindenden
25. Abgeordnetentag
mit Gaukriegertag und Feier des
25j8hrigen Bestehen des Gauesmit dem Ersuchen um zahlreiche
Beteiligung ergebenst einzuladen .Abfahrt 1" mittags vom Albtal -
bahnhos. Anzug beliebig.

Verbands - und Bereinsabzeichenind anzulegen .
Festzugsaufstellung 2 Uhr mittags .Diejenigen Kameraden , die sich am

Festzug beteiligen , wird das Fahr¬
geld vergütet .

Verbandsabzeichen berechtigtmittels » einfacher Karte für Hin-
und Ruckfährt. 11805

Der Vorstand .

Unter dem Protektorat»
Sr. 8. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Morgen Samstag , den 20 . August ,abends 8st , Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal „zur Stadt Pforz¬heim" .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Ter Vorstand .

Denjenigen Kameraden , die andem Abgeordnetentag in Ettlingenteilnehmen , wird das Fahrgeld ver¬
gütet . Abfahrt : Albtalbahnhof 1"
nachm . Verbandszeichen berechtigtals Ausweis zur Begünstigungder Fahrt ._ 11854

Am Sonntag den 21. August
findet in Ettlingen der
25. Abgeor-netentagnnl

Gaukriegertag
statt , an welcher Feier sich der
Verein mit Fahne beteiligen wird .

Abfahrt am Albtalbahnhcff um
1" Uhr. 11685

Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet Der Verwaltungsrat .

BoWll iniitt’taiii
llarlsruhec

Samstag den 20 . August 1910,abends halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
im Vereinslokal , Restaurant
„Zum weißen Berg " (hinteres
Nebenzimmer), Ecke Wald- u. Erb¬
prinzenstraße , wozu die Mitgliederdes Vereins , sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum zayl-
reichenBesuche fremidlichsteinladet

Ter Vorstand.
N.B. Die Kameraden werden

am Fest -
Sonntag

den 21. d. Mts . anläßlich des
Gan -Kriegertages zu bereiligen.
Abfahrt 12“ Uhr Albtalbahnhof .

Den Teilnehmern am Fcstzuge
'ied das Fabraeld vergütet .

ersucht, sich recht zahlreich
Zuge in Ettlingen am

Karlsruher

tl )
Unter dem Protektorate §. S. tz.d. Prinzen Maximilian v. vaden .

Sportplatzu. Klubhaus
verlängerte
Moltkestraße
Straßen¬

bahnlinie :
Grenadierk .

Freitag d. 19. August , 9 Ahr :
Lereiusabenö im Klubhaus.

Sonntag d. 21. August , 4 Uhrnachmittags: Wettspiel gegen

Bayern-München.
Abends 9 Uhr : Zusammen¬

kunft im Klubhaus .
NB . Der freie Eintritt zumWettspiel ist den Mitgliedernnur gegen Vorzeigung der Bei¬

tragsquittungsmarke für das
Kaufende

Quartal gestattet .

1908/09.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Frjssöatiriub

1908/09.

' I -

Freitag : Löwenrachen.
Spielerversammlung .

Sonntag den 21 . Angust :
Wettspiele a. b. Fraui!MWtah
Vorm . 10 Uhr : V. Mannschaft

gegen F .C. Frankonia IV.
Nachm . 2 Uhr : III . Mannschaft

gegen F .C. Frankonia IL
3st , Uhr : II. Mannschaft gegenF .C . Frankonia I.
5 Uhr : IV. Mannschaft gegenF .C . Frankonia IV.
Samstag d. 27 . Aug . 1910 ,Beginn Punkt 9 Uhr abends :
8ei>nl>l-BersMmlmg
i . Nebensaal des Löwenrachen .

Anträge sind bis z. 23 . Au¬
gust schriftlich cinzureichen.

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn.

Heute Freitag : Vereinsabendim „Palmengarten ".
Sonntag , d . 21 . Aug . morgens:

Trpaininö .
11. Mannschaft Wettspiel tu

Mannheim .
Abfahrt : 1°° Uhr.

Dienstag , 23.Aug ., abds .NUhr :
Svielerversammlung i .Lokal.

Voranzeige .
Sonntag den 28. August :Viktoria I Mannheim gegenAllemania I auf uns . Platze . I

SM„?nintaia“
(tl )

Eigener Sportplatz a. d . Rint - 1
heimerstraße .

Heute abend fällt das Training !
aus.

81/, Uhr im Klubhaus:
Spieler - Versammlung .Samstag den 20 . Aug . 1010

Pereinsabend .
Sonntag den 21 . Aug . 1910 !

auf dem Platze : I
Phönix II., III .. IV ., V. ;, gegen Frankonia I . , II ., III ., IV.
Beginn : 3st,,2, äbezw. illlst Uhrj

I. N Kplfite Sofia , tl
Unterdem ProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürste» zu Wittgenstein .~
Heute abend
halb 9 Uhr :

LeremZ-
üknö

im Palmen -
garten.

Umzahlreich
Beteiligungwird gebeten. Freunde unierer

Sach» stets willkommen.
Der Vorstand.

Ein gut erhaltener Sitz- :rnd
Liegwagen ist billig zu verkaufen.
B32470 Kriegstr. 47 b, IV . St .

WM

Verein
der Württemberger .

Samstag abend 9 Uhr :

WWMlliMlW
im „König von Württemberg ".Landsleute willkommen .

Der Vorstand .

iili
Heute Freitag '1- 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend) .Lokal : „ Goldener Adler ".

u
Verein für Rasensport
EitjenerSportplatz arh
Orr Hons e l Strasse .
Samstag abend *1*9 Uhr

in den 3 Linden :

|
V. Stiftungsfest

( mit Theater - Aufführungen
und Ball .

Der Vorstand .

fussWI-
tau
@tgr. 1898 .
»»teilt für

vewegnnar»
spiel ».

Eingezäunt .Sportplatza. piiimmiri
Sonntag den 21. Aug . 1910 t
Wettspiel auf dem Sportplatz
fl Ml MMSlMlt» |.

gegen B. F .-B. I.
Anschließend hieran

Platzsest mit MMu. Tauz.
Begjnn sts>3 Uhr. Eintritt frei .

B«Uhrenreparaturen .Seit 12 Jahren mit bestem Erfolam hiesigen Platze. — Reinigetund Reparieren einer Taschenutim . 1 .50, Reinigen , Reparieren uneue Feder Mt . 2.—, Feder einsetzen. «Oelen M. 1 .20 , Glas , Zeige,Bngelring , je 25 Pfg . Bei Uebergabv . Reparaturen wird der Preis vereinbart . Garantie für jede Uhr.Joh . TrÄger , Kaiserstr . 17. H ., I

BettfederiC
weiß

Pfund Hk . 2 »60
so lange Torrat

empfiehlt 11833

Gustav Oberst
Karlsruhe

V Kaiserstraße 88 .
J

Frische

Citronen
4 . 8 7

kleine Flasche

FfannhachSCo .
I G. m . b. H.

in den bekannten Ber -
2 .1 kanfsstellen. 11841I

Bett , vereits neu , komplett,Re
gulatcurnhr , billig zu verkanten .
Kaiserstr . 33 1II , Vdüs . £ 3251 °:

Pfannhucti LI

Neues

Prima mageres

per Pfund Mk. » m —

Neue Neapler

100 Pfd. Mk . Wa -

Neue
prima Holländer

Mhttingt

Neue Französische

Bücklinge

Bismarck-
Heringe

Stück 18 Pfg.
die 4 Liter - Q fifl

Dose Mk .

NenePfälzer
Zwiebeln

Pfund 8 Pill -

empfehlen

G. m. b. H.
in den bekannten Ver -
2.1 kanfsstellen . 11838 .

iesiamMriWiM
Wegen anderweitig . Unternehmen
: in Karlsruhe in zukunftsreicher
ige ein bierfreies Restaurant sof
>er später villig zu vermieten .
Offerten unt . Nr . B32530 an die
xped. der „Bad . Presse ". 2.1
Suche einenTeilhaber
tr Fabrikationen , mit ca . 500 bis
WO Mk . Vermögen , sowie

l PmisisMeWe
ir eine Seifenpulverfabrik .
Offerten unter Nr . 7813a an ine

eiten und Polsterwaren in allen
reislagen vom einfachsten ins
insten liefert ein hiesiges großes
löbelgeschäft auf monatliche und
jährl . Ratenzahlung zu wirklichen
rssapreiien , auch ohne jede An -
hlung . Offerten unt . Nr . 11420
i die Expedition der „Bad . Presse .

Thealerplah
st, Sperrsitz , 0 gerade,
Todesfall zu vergeben.
Jollhstrahe 19,1 . St .

ist wegen
Näheres

B32536.2.1

AMgarten - Healer.
Direktion : H. Hagin .

Freitag den 19. August 1910.abends 8 Uhr :

Operette in 4 Bildern von
Hektar Tremieur . 10870

Musik von Jogues Offenbach.
Regie : - Hr . Großmann .

Dirigent : Hr . Rieüner . 11755
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Kassöl -Willielmshölie, Landgraf Carlstr. 1.
Begr. 1866 . — Staatlich genehmigt .

Vorbereitung auf die F &lmricli - u. Scckadetten *
Eintritts -Prüfung.

Vorbereitung auf das Abiturienten -, Primaner -,
Einjftiirigen - Examen .

Vorbereitung auf alle Klassen höherer Schulen . Ge¬
trennte Gymnasial - und Realklassen von Tertia bis
Oberprima . 12 Lehrer bei 45 Schülern .

Vorbereitung von Fahnenjunkern auf das
Offizier -Examen . 6969a *

' Beste Referenzen . — Vorzügliche Pflege. — Auskunft
und Prospekt durch Direktor W . Coordts .

Fahrnis - Versteigerung.
Montag den 22 August d. Js . , nachmittags S Uhr beginnend

werden Zähringerstraße Nr . 80 . 3 Treppen hoch , die zum Nachlaß
der Moses Wolf Ehefrau . Regine gcb . Ginsburger gehörigen Fahr¬
nisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert , wie folgt :

1 Sofa , 2 Fauteuils . 1 Vertiko, 1 zweitur . Schrank 1 Polster¬
stuhl, 1 Polsterhocker, 2 Sollst. Betten , 1 Kinderbett 2 Stuhle
mit hoher Lehne. 1 Tisch . 1 Bauerntisch . 1 Wasch- u . 1 Blumen¬
tisch . 1 Wanduhr , Spiegel und Bilder. Frauenkleidcr, Bett-, Lerb -
und Tischwäsche . Vorhänge , Teppiche , 1 Schließkorb . 1 Herd,
1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , sowie verschiedener Hausrat

wozu Kaufliebhaber einladet 11847

«I . Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Fussboden - Lackfarben
Bodenwichse - Oelfarben

Farben — Fache für alle Zwecke .
Niederlage der Farbenfabrik A . Schaeffer

Telephon 2849 . 5685 * Waidstrasse 14 .

söersäume niemand diesen Monat seinen Bedarf in 11843 .4.1

Zigarren und Zigaretten
zu kaufen, darunter feinste Marken .

Aiinstigr, nie wiederkehrende Gelegenheit , auch für Wtederverkaufer .

Figarren -Import li Landmesser , Kaiserstr . 87.
Die

t. Brodtenfammlans
Schwanenstrafie 4

nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
nnd Kinder -Kleider » Wäsche.
Stiefel re . entgegen. 11132*

taVierordtbad
Kohlensäurebäder und

elegante 5197

Wannenbäder.
I. , II. und IIL Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 7 bis
1 Uhr. nachmittags V-3 bis
J/29 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 7 bis 12 Uhr “.

. .Viola Comp. Hamburg "

Zigaretten
ohne Feuer
Selbstzündend, ohne Nachgeschmack

2 Ptg . — 20 Pfg . per Stück.
Niederlage bei 11844

IL . Landmessei *
Zigarren -Jmport ,

Kaiserstratze 87 .

ß Hochfeine
Schlafziu' mer» extra Arbeit , Eß¬
zimmer, Herrenzimmer , anzusehen
Möbel,chreinerei Rndolfstr . 19.

Anfertigung u. Lieferung jeder
Art Möbel in nur aedieg. Arbeit
«ei preiswürdigster Berechnung.

Ein Posten Möbel, billigere Qua¬
lität , besonders einzelne Bettstellen
werdenbilligst abgegeben. Diwan u.
Bettfedern unter Selbstkostenpreis.
Dröbelschreinerei Rndolfstr . 19.

Landw. Maschine« - Verkauf,l Obstmühle m. L-ägblatterwalze , 3
Lbstpreffen m. Eisenbiet , verschied .
Größe, IHanddreschmaschine,Eisen-
Sestell m . Schüttler , 1 dergl ., Holz-
Sestell, ohne Schüttler , 1 Getreide¬
reinigungsmaschine (Trieur ), 1 Ge-
«reideputzmühle, 3 Federzahn -Culti -
datoren , 7 u. 9 scharig , verkauft zu
ausnahmsweise billigen Preisen .
^ K. Lentzler, Durlach. ,ma
Maschinengeschäft, Lammstraße 23.

Elektrisches Geschäft,
verbunden mit Fahrrad - und Näh¬
maschinenreparaturwerkstätte , gute
Kundschaft, billig zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . 5332524 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Zum 1 . Oft . Ls. Js . wird ein
jüngerer
Maschinen - oder Bau¬

techniker,
sauberer Zeichner , gesucht.

Meldungen sind zu richten an das
Städtische Betriebsamt

7818a Baden -Baden .

sucht erfahrenen
Techniker oder Kaufmann
zur Erledigung der vorkommenden
Büroarbeiten .

Offerten unter Nr . B32540 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Anwoltsgehilfe,
in Kosten - und Vollstreckungs¬
wesen bewandert , Maschinen¬
schreiber, wird zum sofortigen
Eintritt aufRastatterAnwaits -
bureau gesucht. 3 .2

Offerten unter Nr . 7789a an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Lebensstellung
findet ein absolut zuverlässig , jung .
Mann (ancht Richtkaufmann ) der
sich an einem äuß . gewinnbringend ,
soliden Unternehmen mit 4 bis
6000 Mk . beteiligen kann . Gest.
Angebote unter Nr . 5832523 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Haupt-Agenlm
für Feuer - « nd Einbruch -

drebstahlversichernna
einer ersten Versiwernngs - Anstalt
mit bestehend. Inkasso zu günstigen
Bedingungen zu vergeben . Auch
werden einige tüchtige Acquisiteure
gegen lohnend. Verdienst engagiert .
Osterten unter Nr . B31587 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 5.4

Kohlengrotzhanblung
sucht

für Mittelbaden mit Sitz in Karls¬
ruhe einen bei Industrie u .Händlern

gut eingeführten
Vertreter .

Offerten erbeten unter Nr . 7826a
an die Exped. der „Bad . Presse "

. 3 .1

Erstklassige Motorenfabrik sucht
für Süddeutsche Filiale zur Unterstützung des Chefs

tüchtigen Ingenieur
für Akquisition und Ausführung . Bewerber , die in Württemberg
und Baden eingeführt sind und gute Kenntniffe von Diesel -
Motoren und Sauggasanlagen besitzen , werden bevorzugt.

Gefl. Offerten unter E . K . 4672 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe i . B . 11852 .2 .1

Altangeseh. deutsche Lebens -
Versichernngs - Gesellschaft
(ohne Polksbranche) sucht für
Karlsruhe -Durlach einen

WO -Veckeler.
Geeign.,kautionsfäh . Herren ,

die auch ein entsprechendes
Neugeschäft bringen können ,
believeu Offert , unt . S . 1452
au D .Frenz , Annonc.-Erp .
Mannheim einzur. 7732a .2 .2

Auswärtige Wach- u. Schließ -
gesellschaft sucht zwecks Ver¬
größerung energischen » redege¬
wandten , einfachenMann
als Nachtwachbeamten und Kon
trolleur » welcher sich als stiller
Teilhaber beteiligt . 7770a3 .2

Offerten unter Einsendung eines
Leumunds - und Militärführungs¬
zeugnisses, Photographie n . Lebens¬
lau res postlagernd unter Chiffre
„112" Offenburg sofort erbeten .

Reisender
der die badisch . Bürgermeister¬
ämter besucht , könnte ver¬
schiedene Artikel mitnehmen.

Offerten unter Nr . 11707
an die Exped . der „Badischen
Presse". 2 .2

Provisions-Reisender
für Karlsruhe (auch als Neben¬
beschäftigung) sofort gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . B32489 au die
Expedit, der „ Bad . Presse" erbeten

Kontoristin
perfekt in Stenographie und Ma
schinenschreiben , auf das Büro ei¬
nes Engros -Geschäftes gef . Off. m .
Gebaltsangabe n . Zeugnisabschr.
n. Nr . B32499 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Großes Fabrikgeschäft in Karls
ruhe sucht zum sofortigen Eintritt

MMMemitzvW.
Reflektiert wird nur auf einFräulein
welches flott stenographiert und in
jeder Hinsicht zuverlässig arbeitet .
Offerten mit GehaltSansprüchen
unter Beifügung einer Photographie
befördert unt . „ Stenothpistin7824ä"
die Exped . der „Bad . Presse" . 2 .1

Schuhwaren-
LeMserin, sowie Lehrmädchen

per sofort gesucht. 11848
R . Altfchüler , Kaiserstr . 161 .~ "

Wl « k
Für Sonntagstouren sucht Selbst¬

fahrer Chauffeur als Begleiter u.
zur Bedienung des Wagens.

Schriftliche Angebote nttnmt unter
Nr . 11808 die Expedition der „Bad.
Presse" entgegen. 3.1

Tüchtige selbständige

Monteure
zu sofortigem Eintritt bei guter
Bezahlung gesucht. Solche , die
schon auf Acethlen gearbeitet haben,
erhalten den Vorzug. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Lohnan¬
sprüchen an das 7826a .2.1

Acelylen-Werk Heübronn a. N.
2 tüchtige

Asphalteure
sofort gesucht . 11856 .2 .1

Tesseraux & Stoffels,
Karlsruhe Jollystr . 17 .

Ein Volontär
känn sofort eintreten in meine
Baumschulen- u . Handelsgärtnerei .

C. Stoelcker , Ettenheim
7771a.3.3 (Baden) .

PWMchl - Wich .
Ein tüchtiger, lediger Pferde¬

knecht, der auf dauernde Stellung
reflektiert , wird bei hohem Lohn
gesucht von

Grotzh. Gutsverwaltung
Scheibenhardt bei Karlsruhe.
Persönliche Vorstellung erwünscht .

Eintritt 1 . September . 7815a .2 .1

Suche sofort:

Lehrling - Gesuch . s
Für mein Engros -Geschäft suche

per 1 . September einen Lehrii rg
mit guten Schulkenntnissen unter
günstigen Bedingungen . £832119.3 .2
Ferdinand Marum . Garteustr. 6.

fl - zwei Servierfräulein , jung .
Koch,Haus - u. Küchenmäd¬

chen. sowie 2 jüng. Hausburschen.
B325Ä Bureau Höfler ,

Zähringerstratze 8, 2, Stock.
-Zer Stellung sucht,

er langt die „Dentsck
Äakanzenpo

Deutsche
Eßlingen 78. 822a

W Stellen finden
, in nur erste Restaurant :

Eine jg. , hübsche Kellnerin .
Zwei Buffetfräulein . Zwei
Buffetmädchen ( Anfängerinnen).
Eine Beiköchin , eine Spülerin
u . ein Hausbursche f . Wirtschaft .
Näheres 4 . Wolfarths Büro .

Steinstraste 19 . 11791 .2 .2

Haushälterin oder
Beschließerin.

Wegen Todesfall meiner Frau
suche ich eine tüchtige, zuverlässige
Beschließerin , für Vertrauenspost,
eines erstkl . Cafö-Restaurants , die
sich um den Wirtschaftsbetrieb an¬
nehmen muß ; nicht unter 24 Jahr .,
von angenehmem Aeußern . Ein¬
tritt baldigst. Gehaltsansprüche
sind zu machen . 7817a

Gefl. Offerten mit Bild erbeten
an E . Mayer ,

Caf £ Euitpold ,
Pirmasens .

^ Röchln . «
Gesucht auf 1. September eine

perfekte Wirtschaftsköchin in ein
gutes Hotel -Restaurant . Lohn
50—60 Mark monatlich bei ganz
freier Station .

Zu erfragen bei der Expedition
der „Bad . Presse" unt . Nr . 7767s.

für Küche und HauZhslnrng bei
hohem Lohn. .11830 .2.1
Geschw . Gut manu

Waldstraste 26 .
Relnl.. fleitz. Mädchen.
das gut bürgerlich kochen kann und
in allen hänsl . Arbeit -m bewandert
ist, auf 1 . oder 16 . Septbr . gesucht
von JB . Lauble , Fabrikant ,
Triberg (Schwarzwald). 7781a.2 .2

Suche auf 1 . September ein
tüchtiges, fleißiges 11717 .3 .3
Mädchen

zur Pflege eines 1 jährigen Kindes .
Dasselbe muß auch etwas Haus¬
arbeit übernehmen und im Waschen
und Bügeln Erfahrung haben .
Karlsruhe , Weinbrennerstr . 41.

v Mädchen-Gesrrrh
Braves Mädchen, nicht unter

20 Jahren , das Liebe zu Kindern
hat und etwas kochen kann , wird
von kleiner Fabrikantenfamilie ,
unweit Karlsruhes zum Eintritt
bis längstens 1 . September ge¬
sucht. Lohn 60—75 M pro Vier¬
teljahr . Dauernde Position . Gute
Behandlung .

Offerten unter Nr . 7787a an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Tüchtiges Mädchen, das schor
in gutem Hause gedient hat , aui
1 . Sept . in kl. Familie , bei hoh
Lohn , gesucht . Erfrag , u . 583253t
in der Exp, der „ Bad . Presse"

Fleißiges , braves Mädchen für
den Haushalt gesucht nach Durlach .
Zu erfragen unter Nr . B32308 in
der Expedition der „Bad . Presse ".

Einfaches ehrliches Mädchen , in
den häuslichen Arbeiten erfahren ,
per sogleich gesucht . 11855

Kaiser - Allee 65, im Laden
Gesucht besseres Mädchen zu

Kindern für nachmittags .
B32533 Kriegstraße 69a, III .

Suche unabhängige , reinliche
Monatsfrau . B32S34

Frau G, Paul , Marienstr . 33 .

in allen Arbeiten vertraut , sucht
auf 1 . Okt. oder 1 . Nov. Stellung .

Offerten unter Nr . 7814a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

- Mmeisler,
perfekt in allen Arbeiten , sucht

die Exped . der „Bad . Presse " erb . 3.2
Kaufmann , 29 I . alt , verheiratet ,

st, sucht9 Jahre gereist
oder später

per sofort

Reiseposten
gleich welcher Branche , am liebsten
Spirituosen , für eingeführte Tour.

Gefl. Offerten bettebe man an
»stsach 63 » Villingen

richten.
u

7838a

Inch!. CUHtromontenr
ücht Stelle als Maschinist. Gute
eugnisse stehen zu Diensten .
Gefl . Offerten unter 5332567 an

die Expedition der „Bad . Presse " .
Ein älterer , in der Schreinerei

und Glaserei durchaus erfahrener
Arbeiter , sucht Stellung in ein
Baugeschäft, Fabrik u . dergl . Gute
Zeugnisse zur Verfügung .

Gefl. Offert , unt . Nr . B32274
an die Exp. der „ Bad . Presse " .

Seite ?
| Junger , tüchtiger

2 Chauffeur ,
“

dient z . Zt . bei der Kraftfahr¬
abteilung der Verkehrstruppen ,
mit allen Systemen vertraut

sucht Stellung
bis 1 . od . 15. Oktober in Karlsruhe
oder Umgegend.

Näh . Bismarckstr. 43. B32474

Eine schöne 2 ziminerwohmmg
mit Zubehör, ebenso ein geräum .
Mansardenztmmer mit Küche, an
ruhige Leute ohne Kinder zu ver-

’ mieten . 5832077 .3.3
Zu erfragen Augartenstr . 7, I.

Akademienratze 42 ist eine ,chöne
Wohnung von 6 Zimmern samt
Zugehör per 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . B32547.2.1

Friedenftr. 13, 1 . oder 2 St ., ist
sofort oder später e. Wohnung »
7 Zimmer , 2 Mädchenz., Badez .,
Balkon u. Veranda zu vermieten .
Anzus. vorm, bis

*

1/*2 11. 5832543

Modes .
Tüchtige Modistin , erste Kraft ,

suchtStellung auf 1 . oder 15 . Sept .
Offerten mit Gehaltsangabe unt .

Nr . B32642 an die Exped, der
„ Bad . Presse" erbeten.

Händelstr. 28 . Ecke Kaiser- Allee ,
sind schöne 3 Zimmerwohnungen
mit Mansarde und Kammer , Bad ,
und ohne Bad , zu verm . 9394*
Näh. im Bau od . Roonstr .34,BüroPerfekte Schneiderin

wünscht in Konfektionsverkauf
Engagement . Off. unter B32548
an die Exp . der „ Bad. Presse" .

Kaiserstr. 177 ist 3 Treppen hoch
eine neu hergerichtete Wohnung »
5 Zimmer , Mche u . Zubehör so¬
gleich oder später zu vermieten .

Näh. 1 Treppe hoch . B32186.3 .2v Stellensuchen«, finden
II , hier und auswärts aus sofort,

1 . Septbr . u. später : Köchinnen ,
Zimmermädchen , Küchen - , Hans -
u . mehrere Mädchen für Alles, durch
Frau Reiher , Meubureau,
Äreuzstraße 9, Ecke Kaiserstraße ,

neben der kl. Kirche . B32565

Klauprechtstraße 14 ist eine schöne
2 Zimmer - Wohnung im 3. Stock
wegen Versetzung sot . od . 1. Oktob.
zu vermiet. Näh . Part . 11749*

Leffingstr . 45, 3. Stock , nahe Krieg -
straße und Lessingplatz , find fünf
Zimmer , Balkon, Fahrradhütte
vorh ., auf 1. Okt. zu verm . Näh.
das . od. Scheffelstr. 12111 . B32347

Z . 61 ( 0 ( 0 Mot v . Wen
für 1. September und 1. Oktober :
Köchinnen, Stütze, Kinderfrl ., Zim¬
mermädchen , Mädchen für Alles ,
die bürgerlich kochen können, durch
Fran Zeller , B. Reiters Nächst,
Büro Erbprinzenstr . 23, II. B32556

Ludwig- Wilhelmstraße 16, Hinter¬
haus , ist eine Zwei- oder Drei¬
zimmerwohnung nebst Zugehör auf
1. Okt . zu vermieten . B32214.6 .3

Marienstraße 56 ist eine schöne
2 Zimmer -Wohnung im 2 . Stock
am 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Laden . 5832110 .3 .3

Fräulein LL 'pW 'tz
Haus und Küche, sprachenkundia,
musikalisch, sucht Stellung als
Haushälterin zu einzelnemHerrn
oder Stütze in feinem Haushalt .

Offerten nnt . Nr . 5632537 an die
Expedition der „Bad. Presse")

Morgenstraße 1 ist eine schöne
3 Zlmmerwohnnng mit Gas und
allem Zubehör aus 1 . Oktober zu
vermieten. Zu erfragen im
Laden. 5831743

Sophienstraße 41 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 5—6 Zim -
mern u. Zubehör , auch für Büro
geeignet, zu vermieten . 11087 *

Zu erfrag , im 3 . St . H . Bächtold.Kräftiges Mädchen Le
sucht Stellung auf 1 . September.
B32564 Amalienstr. 71,

Ging . Leopoldstr ., Friseurl .
Wegen Tranersaü schöne

4 Zimmer -Wohnung
im 2. Stock mit Erker , groß .Terrasse ,
Bad, Speisekammer , 2 Kellern , 1
Mansarde , Speicherverschlag und
sonstigem Zubehör sofort od . später
zu vermieten. Näheres Beiert¬
heim» Maria Alexandrastraße 14 ,
parterre . 5832511 .2.2

Junge ordentliche Fra «
sucht Arbeit im Waschen u. Putzen.
B32568 Kronenstraße 9. 2. St .

| Vermietungen . ]
J * " Metzgerei , rmc

In einer Stadt Mittelbadens ist
eine Metzgerei mit allem Zubehör
sehr billig zu vermieten.

Offerten unter Nr . 11572 an
bie Exped . der „Bad . Presse" erb .

Orötzingen .
Kaiserstraße 46 ist eine schöne

3 oder 4 Zimmerwohnung auf 1 .
Oktober billig zu verm . B32375

Großes, gut möbliertes Zimmer
zu vermieten. B32256
Karlstr. 21. 2 Trepp , hoch, vis -ä-

vis der Hauvtvost .Gegenüber der Tech ». Hochschule
Großer Laden,

eventuell mit vollständiger Ein¬
richtung , sowie Wohnung, durch
Jnnenverkehrtreppe verbunden, aut
sofort oder später zu vermieten.
Dazu gehören große,taghelle Keller -
räume .Kontor,Magazin , große, Helle
Remise . Gesamtfläche zirka230 qm.

Auskunft jederzeit beim Eigen¬
tümer . 10381*

W . Knauss , Kaiserstr . 61.

1 kleineres möbl . Zimmer ist mit
oder ohne Kost sofort oder auf
1. Sept . billiz zu vermieten .
B32552 Zähringerstr . 82, II.

Zwei gut möblierte Zimmer fittb
mit Pension sogleich billig zu ver¬
mieten. Waldhornstr . 28a , 4. St .,
nächst der Kaiserstr . B32529
Akademiestraße 16» 2. St .» ist ein
freundlichmöbl. Zimmer mit guter
Pension billig zu verm . B82546

Kerrfchaftsrvohrmng
im 2. Stock, 7 Zimmer , Bad und
üblichem Zubehör, vis-ä-vis den
Archivgartenanlagen , zu vermie¬
ten . Näh . Gartenstr . 52, Pt . B32352

Bahnhofstr . 50 , pari ., eine schön
möbliert . Schlafstelle für 5 Mark
monatl . zu vermieten . B32557

Herrenstraße 22 hübsch möbliert .
Zimmer an besseren Herrn zu
vermieten. B32535

Belfortstraße Nr. 7
ist schöne Hochparterre- Wohnung
von 4— 5 Zimmern auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten. Näher,
daselbst im 2. Stock . 9967*

Kaiserallee 53, 1 Tr .» sind 2 gut
möblierte Zimmer , event . Wohn -
u. Schlafzimmer , sofort billig zu
vermieten. Näh. das. 5832174 .2 .2

Leovoldftr. 18. 2 . Stock , ist ein
freund!, möbliertes Zimmer zu
bttvciiticxL 9332526

Jollystrche 18
(freie Lage ohne vis-L-vis) ist
die Parterrewohnung » besteh,
aus : 4 Zimmern , Küche,Badez .,
2 Kellerräumeu , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaichkammer,
ein Raum für Fahrräder ,
Gartenbenütz ., sowie Anteil
anWaschküche u.Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d . I . zu Ver¬
mieten . Anzusehen Von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr.

Näheres Ritterstraße 28 ,
im Bureau . 8893*

Luisenstraße 57 , 2. St . rechts , ist
ein schön möbl. , großes Zimmer
mit 2 Fenstern , separater Eingang ,
mit Pension, sofort oder später zu
Vermietern B32527 .3 .1

Luisenstraße 72, Ist lks ., nächst dem
Seminar 11, schön möbl . Zimmer
mit od. ohne Klavier bei ruh . Leut ,
sof. od. 1 . Sept . preisw . zu verm .

Schützenstraße48, parier ., erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis zu
billig. Preis ; auch ist eine einfache
Schlafstelle frei . B32063 .5 .5

Schützenstratze 106, 11., ist ein
freundst möbl. Zimmer mit sep .
Eingang sogleich billig zu ver¬
mieten. B32135

Karlstrabe 50. III,
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör wegzugshalb, auf 1 . Septbr .
od . spät , zu vermiet . B31771 .4.3

Waldhornstraße 36, 3 Trepp ., sind
2 gut möbl. Zimmer auf sofort
oder später zu vermieten bei
Leuten ohne Kinder . 5832340

Wilhelmstr. 4, Stb . 2. Stock , gut
möbliertes Zimmer sofort an
Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten . B32528 .2 .1

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt. zu vermieten . 11778*

Näheres Sophienstr . 164, 1. St .,
oder daselbst 5. Stock.

Unmöbliertes Zimmer , 1 großes ,
freundliches, istGartenstr . 31,4 . St .
sofort od . später zu verm . B32417

Selfortstratze 17 , u .,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
per 1. Okt . zu vermieten. Eben¬
daselbst rst der Seitenbau zum
Alleinbewohnen, 3 Zimmer, per
1 . September zu vermieten.
B32166 Näh. Part , im Vorderhs.
Fasanenstraße 37 ist eine schone ,

Helle 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Koch - und Leuchtgas auf
1 . Okt. zu Perm. Zu erfragen
daselbst im Bäckerlad . B32464

> Miet - Gesuchen 1
Suche auf 1 . Oktober eine 3 bis

4 Zimmerwohnung in der Süd¬
stadt . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B32280 an die Exped .
der „Bad. Presse" erbeten .
Beamter sucht auf 15 . September
gut möbliertes Zimmer
(Südweststadt). Off . u . Nr . 5832550
an die Exped . der ..Bad . Presse " .

Wohnung
zu vermieten , schöne , v . 3 Zimmern ,
2. Stock , auf sogleich oder 1 . Okt .
Näh. im Laden Kreuzstr . 27. 110®*

Frennbl. möbl. Zimmer
mit voller Pension zum 1 . Septbr .
zu mieten gesucht. Besichtigung
am 31. Aug. Offert , nur mit Preis¬
angabe unt . Nr . 7811a an die Exp .
der „Bad. Presse".

Junger Ingenieur sucht sotort
oder per 1 . Sept . bei distinguierter

Pension .
Ruhiges, modernes Hans womögl .
in der Weststadt u . großes Zimmer
m . Badezimmergebrauch bevorzugt .

Gefl. Offerten unter Nr . B32538
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

3 Zimmer-Wohnung.
Nokkstraße 3 , 4. Stock, ist per

1 . Okroder eine schöne Wohnung
mit Küche, Terrasse, Gartenanteil
zu vermieten . 10386*

Näheres Klauprechtstraße 9, n
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S Pili * Va a »ßnabmalfiunsr
ständige AussteHuna fertiaer

Unter dem Protektorat S . K H . des GrotzherzogS.
Sonntag den 21 . August ds . Js . findet

Ettlingen der

25 . Abgeordnetentag
des Alb- und Pfinzgauverbandes mit Gaukriegertag und
der Feier des 23jährigen Bestehens des Gaues statt,
wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen werden . Nachmittags 2
Uhr Festzng und um 3 Uhr Festakt in der Festhalte mit Ncberreichungder Fahnenmedaille an den Beteranenverei » Ettlingen und den
Militärverein Langensteinbach nach besonderem Programm . An¬
schließend hieran kameradschaftlicheVereinigung auf dem Festplatze .

Abfahrt mit Albtalbahn 1 " Nachm
Den Teilnehmern am Festzua wird das Fahrgeld vergütet . Orden u.
Ehrenzeichen, Vereins - und Verbandsabzeichen sind anzulegen .

Karlsruhe , den 16. August 1910. 11811 .2 .1
Der Borstand.

Heute Freitag den IS . August ,
nachmittags «3L Uhr :

Militärkonzert
gegeben von der Kapelle des

Feld -KU .-ReB. .ZrchhttW"
( 1. Bad .) Nr . 14.

Leitung : Kgl. Obermusiknieister II . Liese .

(
Inhaber von Stadtgärten-
Jahreskarten und von
Kartenheften . 30 Pfg .
Sonstige Personen . . . 60 Pfg .

Soldaten und Kistider je die Hälfte .
Die Musik- Abonnementskarten haben

Gültigkeit . 11821
NB. Letztes Stadtgarten- Konzert vor dem Manöver von obiger

Kapelle. Nächstes Konzert Sonntag den 25. September .

Colosseums - Garten.
Heute Freitag den IS . August , Uhr abends :

GrosleS MMr -KWert
» SS » Illumination des Gartens !

gegeben von der Kapelle des

Feld-Artillerie-Regis. Grobherzog " (1. Bad.) Nr. 14.
Leitung : König!. Obermusikmeister H. Liese.

Musik-Folge : Hoch Deutschlands Flotte ! Marsch ; Ouvertüre
zur Oper „Zar und Zimmermann "

; Pastoral Szene a . d . Oper „Das
Nachtlager in Granada " ; „ Rhein - und Donau " -Walzer ; Soldatenleben .Militärisches Tonbild ; Hch sende diese Blume dir ! Lied : Ein Studen¬
tenkommers ! Potpourr, ; „Kind du kannst tanzen "

, Walzer ; Alt¬
preußischer Parademarsch Nr . 3, (Solo für Fanfaren -Trompeten ) ; „ Im
Zeichen des Mars " . Potpourri mit Schlachtmusik; Glockenmarsch ;Großer Zapfenstreich, Retraite und Gebet. 11839

» HAGENBECK*
grösste Jül Indische

der Welt

Messplatz
23 .- 28 . August einschl .

11763 .2 .2

Hotel ifelaurani
f(FpjedPiGhsllOf * *.

, - „ rnu?
I Denkmale nach Entwürfen

erster Künstler.
i iiarlWiiiieimstr . 51

Ausk . : Rupp & Moeller
Gurlacher Alle 29.

Neparatmen
an Motorfahrzeuge » . Fahrrädern
10946 und Nähmaschinen . 10.7
Anlage von Haustelegravhen u

s. w. prompt und billigst bei
ti . Butsch , Mechaniker ,
Werdervlatz 39 . T -lepb . 2373 .Lager in neuen u . gebrauchten Mo

torfahrrädern und Näbniaschinen,sämtl . Ersah - u . Zube Urteilen,Vernicklung und E>naiä ^ -.nng . so-
wie Einsetzen von Freilaüfnaben .

"
MW

werden dauerh . gestocht, u . repariert
Stuhlflechterei in . Lr » st .

8P_ Adlerstrafie 3 . 11611

M

® Tür die Reise!
| Herren - , Damen - u. Hut¬
koffer , Neisesäcke, Rucksäcke ,Damentaschen , Zigarren¬
taschen,Geldtaschen, Hosen- t
träger , Toilettentaschen mit
Einricht .,sol . Sattlerwaren .
1ft0 | Rabatt auf sämtl .

I |0 Reiseartikel u. feine
Lederwaren . 69141

R. Ostertag Sohn, )
Inh . Fr. Däubler,

I — Kaiferstraße 14 b . — I

Ia. Calc . Carbid
in allen Körnungen billigst bei

<-l HLhnle , Carbidversand ,7Maa Großbottwar (Württbg ) . 5.2

’

liepen-
Fangepp

H ms: mit breitem Band 6 .3 |

M 3 Stück 20 H

. « . m . d. H. Wg
itt den bekannte « M

Verkaufsstellen .

„ Warm zuempfehlen ist d .Gebrauch
v. Zucker 's Patent - Medizinal -Seife
bei Rauhigkeit u . Schuppungen der
Haut , bei leichter Jchthyosis, ganz
besonders bei Unreinheiten ders.,wenn Miteffer und deren Folge-
znstände,Pickel
Knötchen , Pusteln usw. das bekannte
unschöne GesichtsbildHervorrufen" .
Das ist das Urteil d. H . Or. med. W.
üb.Zucker'sPatent - Medizinal -Seife
ä Stck . 50 Pfg . (15° |ciß) und 1 .50 M.
(35° |oi0, stärkste Form ) . Dazugehör .
Zuck-Vb- Creme 75 Pf . u . 2 M .. fer¬
ner Z « ck«ob-Seife (mild) 50 Pf . u.
1 .50 M . ©et Carl Roth , Herm.
Vieler , Wilh. Bäum , E. Dennig ,
Gg. Jacob , Otto Mayer , Th. Walz
sowie in sämtl . Apoth . u. Drog . Eg »

In Durlach bei Aug. Peter .

BREMSEÖQ
„ „ Jn Flaschen .a 25 , 30 sopfg .

Nor echt mit dem Kamen
e JSWRI » "

W. ERB ,
| am Iiidellplatz , j

empfiehlt frisch - und
Selbstgebrannte ,
garantiert reine und

kräftige
Java - Kaffees

von M. 1.20 bis M. 2 .10
per Pfund. 118U,o.a ,

Spezial -Mischung
I ä M. 1.50 und M. 1.70 .

ßAKer -Verranf. Für Brautleute !Neue u . gebrauchte Fässer . 40 bis
350 Ltr . haltend , sowie neue Oval -
fäffer. 400- 700 Ltr . haltend, hat zuverkaufen : Ferd . Fellhauer ,Küsermstr . , Waldftr . 54 . B32381 .2.2

Wegen rückgängiger Heirat ist
eine feine Schlafzrmmereinrich -
tnng (Handarbeit ) billig z« ver¬
kaufen. . » 32309 .2 .2

Schreinerei . Amalienftratze 24.
Chaiselongues,
angefert . (keine Fabrikware ) , mit
Decke, f. nur32Mk . zuverk. st . KShler,Tapez ., Schützenstr. 53 . II. B , ,««.2 .2

(Direktion : u . Münzer ).
Heute , sowie Jeden Freitag :

Stets frisch : 11851

Helgoländer Hummer ,
ff. Beluga -Malossol . tn icder Größe find zu verkaufen

Küferei « . Küblerei Sink , Esten
weinftraße 20. Oststadt. B32382

| TOT- WW▼ ▼▼ |
Schuhe 2c , bez. am besten nur

Fridenberg, Markgrsseostr. 17.
Durch Post!, komme z.j .Zeit . %ssm3 .2

von 25, 40 , 95, 200 u.f 1 337 Liter zu verkaufen.
Kinderbettstatt , gut erhalt . , mit

Matratze , zu verkaufen. B32405
Luüenstrabe 52» Querb . 4. St .

werden rasch und billig angefrrtigt in der
DrnSere » »er „ Badischen 9 *efe “ , » 32292 .2 .2 Werdervlatz 44 . Hart

k^ür Verlobte
smptekls leb unxsnlsrls Ssslcbligung mslnse

■ Ausstellung moderner
■ Wohnungs -Einrichtungen.
2 ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Sofidität und vornehme
■ Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
m la . Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko - Lieferung .■
■■ D « Kronenstrasse 37/39 .

*•
I
I
I
I
I
I
I
I
I

rar
.

Das weltberühmte Creator , erfunden von Herm M . Mehl
aus Mülhausen 1 . Ei , wodurch Frau Mehl das schönste und
längste Haar der Welt erzielte, ist unstreitbar das vollkommenste
Haarpflege -Mittel der Gegenwart Haarausfall , Schuppen ,
Haarspalten , Kopf jucken verschwindet sofort und beim
regelmässigen Gebrauch wird ein üppiges, langes Haar erzielt Ein
Versuch genügt, um sich von der Wahrheit zu überzeugen .

Käuflich in Apotheken , Droger ien u. besserenErigyeur -
Gesch &ften . Preis per Flasche Mk. 3 .00 . 6548a .6 .4

Hauptlager in Karlsruhe bei:

Leopold Fiellig , Pharm . -bpezialitäten en gros.

Mt - ' ' ' "
Fabrikat Benz Mannheim

Nah - und Fernfahrten .

Kaiserstrasse 128 .

10618*

Telephon 2887 .

Solide Herren
erhallen bei einer Anzahlung u . monatlicher Teilzahlung

Anzüge und Paletots
nach Matz.

Garantie für ls Stoffe und vorzüglicher patzform zu
zivilen preisen .

Spezial -Angebot für Beamte.
Offerten unter Nr. H804 an die Expedition der „Bad.

preffe" erbeten. *

DreiTVopfen

ilüssige TTletall - Politur
machen das |

schmutzigste Metall
spiegelblank 19Ma

in Flaechen von 10 bis 50 Pfennig
UeberaU zu haben .

Talr.:Lubszynski &Co . ,Berlin ! ).

Weich nnd geschmeidig
wird jedes Wäschestück bei Verwendung von‘“Ln."“'

„Wäschestolz “.
Auch Wollsachen und selbst farbige und weiße Seidenstoffe
werden wie neu !

Achten Sie auf die Schutzmarke „Palme "
Alleinige Fabrikanten :

Oebr . Haas , Kgl . Hast. , Aalen ( Württemberg ).
Zu haben in den meisten Seifen -, Drogen - u . Kolonial¬
warengeschäften. Vertreter für Karlsruhe u . Umgebung :

G . Drollinger , Leopoldstraße 23. 5744a

r
~ -

% -

STT

Sehn guten , bürgerlichen
Mittag « und Abendtifch .
B322G .L .2 Kreuzstr . 20 , 3. St . r.

Wer erteilt
Unterricht in der Laute?

Angebote unter Nr . B32504 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.8

Wer erteilt einem Schüler der
6. Lateinklasse

Nachhilse nt MatheE
Off. mit Preisangabe u . B32421

an die Exped. der „Bad . Preffe ".
^ Keirat. '**-

Zwei bessere Fräulein vom
Lande, 25 u . 35 I ., evang., mit
schöner Ausstattung und etwas
Vermögen, wünschen Bekannt¬
schaft mit gutsituierten Herren
ähnlichen Alters und gesicherter
Stellung zwecks Heirat .

Gefl . Offerten unt . Nr . 7802a
an die Exved. der „Bad . Preffe ".

180000 Mark
sind auf 1. Hypotheken in Teil-
betrügen von 1000 Mk . an (auch aufs
Land) anszuleihen . Gesuche be¬
fördert unter Nr . 11744 die Exped .
qer „Bad . Presse"

._ 2,2

4000 Mark
werden von einem pünktlichen
Zinszahler zu 6% auf ein ren-
tables Anwesen gesucht .

Offerten unter Nr . » 32481 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Mer leiht
jungem Staatsbeamten 2—300
geg . hoh . Zins und pünktl . Rück¬
zahlung .

Gefl . Angebote unter Nr . 7799a
an die Exped. der „Bad . Preffe .̂

Bank - und Privat -
Darlehen NÄ 'ae Wf .
rückz. Axt & Co ., Berlin W. 19,
Potsdamerstr . 20 . 7783a3.2

Tüchtige Vertreter gesucht.
In der Nähe von Karlsruhe wird

für Kind gewissenhafte
Pflege gesucht .

Offerten bittet man u . Nr . B3253r
in der Exp, der „Bad . Presse" abzuL

Zrgarren -Filiale
in der besten Lage in Pforzheim
zu verkaufen. Erforderlich zirka
2000 JL

Offerten unt . Nr . 7791a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

irisch . Hunter , 8*

S iriß, tadellose Beine , auch für
weres Gewicht, weg . Anschaffung

eines Automobils bill . zu verkaufe «.
Offerten unter Nr . 7769a an die

die Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Zu verkaufen
1 Bettstelle , 1 Stoffrost , 1 Kopfkeil,
1 Nachttisch , lackiert, 2 Waschtische,
lackiert, 2 Kommoden, poliert , 1
Chiffonnier , pol ., 1 Tisch , 2 Diwans ,
6 Stühle ; diese Sachen sind wenig
gebraucht. 11834*.

' Ferner werden daselbst auch neue
Möbel einzeln, wie weitzlackierte
MetaÜbettstellen in allen Größen rc.
billig abgegeben.
Krouenstratze 10 , im Laden.

Wagen - Verkauf.
4 Viktoria -Wagen ,1 Landauer -Wagen ,1 Kutschier-Wage « „billig zu verkaufen . 11809 .5-

“
.-

Wal-hornstratze14. Karlsruhes
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